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Mrlschaslsbllaaz des Kapp-
pulsches.

Von Oswald Riedel in Charlottenbnrg .
Der Putsch des 13. März hat zwar unmittel -

va» e politische Folgen von gruudle .'.ender Be -,
deutung nicht hinterlassen . Aber doch löst er in
seinen mittelbaren Folgewirkimgen immer neue
Wellen aus , von denen der Ruhraufstand , der
Franzoseneinmarsch und Separationsbestrebnn -
gen leider noch nicht die letzten sein dürsten . Man
darf eben nicht vergessen , daß unser politisches und
wirtschaftliches Leben einem von schwerster Ner -
venkrifis nur notdürftig genesenden Rekonvales¬
zenten gleicht, bei dem jeder Rückfall lebensgefähr¬
lich werden kann .

Das tritt deutlich in den unsagbar traurigen
wirtschaftlichen Wirkungen des Kapp -Putsches
SU Tage . Im Durchschnitt ist eine Woche lang
»generalstreikt " worden . Dieser Generalstreik
wurde automatisch durch den Putsch ausgelöst . Er
bedurfte nicht des Aufrufes dazu . Ich selbst
weiß aus eigener Erfahrung , daß z. B . Eissn -
bahnbeamte und E ' senbahnarbeiter nicht zu hal¬
ten waren . Wir konnten aber noch vorher das
bekannte Eisenbahner -Ultimatum an Herrn Kapp
durchdrücken. Kapp war bereit , ihm stattzugeben
und damit den Streik in letzter Minute zu ver¬
meiden , wurde aber durch die Militärs daran ge¬
hindert . Die Eisenbahner haben sofort nach
feinem Sturze den Streik abgeblasen . Wenn er
'n einigen Gegenden noch länger andauerte , so
war auch das nur eine Folge de " den Putsch
bewirkten Radikalisierung der Arbeiter und Be¬
amtenschaft . Die Verantwortung für den Streik¬
ausfall in unserer Volkswirtschaft tragen also
die Kappleute . Rechnet man hinzu , daß die po¬
litische Erregung noch wochenlang in den Betrie¬
ben nachzittert und die Arbeitsintensität ungünstig
beeinflußt , dann kann man ohne weiteres eine
Schädigung unserer Wirtschaft um mindestens
eine Milliarde Mark hieraus verbuchen.

Aber damit hat es leider nicht fein Bewenden .
Man braucht auch nicht noch besonders auf den
vor dem Putsch in erfreulichen Ansteigen begrif¬
fenen Arbeitswillen und seine neuerliche Läh¬
mung zu verweisen . Viel beweiskräftiger liegen
heute die Ergebnisse aus den z. Zt. wichtigsten
Wirtschaftsgebieten , aus Bergbau und Verkehr ,
vor uns .

Im Bergbau ist der Schaden schon im mittel¬
deutschen Kohlenrevier bedeutend genug gewesen.
Aber als geradezu unsagbar stellt er sich im Ruhr¬
kohlengebiet heraus . Er entspricht dort minde¬
stens zwei vollen Wochen Arbeitsruhe . Man
kann nach zuverlässigen Schätzungen mit einem
Förderausfall von annähernd 3 ^ Mill . Tonnen
rechnen. Gerade im Bergbau fällt noch stärker
als anderswo der erschütterte Arbeitswille , der
sich in freiwilligen Ueberschichten äußerte , beson¬
ders erschwerend ins Gewicht . Eine sehr betrüb¬
liche Folge dieses Kohlenaussalles war eine
schwächere Belieferung und teilweise sogar eine
vorübergehende Stillegung von Stickstoffwerken
— und das gerade zu dem Zeitpunkt , in dem die
Landwirtschaft bei der Frühjahrsbestellung auf die
reichliche Belieferung mit Stickstoffdünger ange¬
wiesen war . Die weitere Folge wird daher
leider teilweise ein geringer Ertrag unserer Le¬
bensmittelernte im Sommer und Herbst sein.
Der allein aus dem Kohlenausfall entstandene
vnd noch entstehende Schaden übersteigt damit in
feinem Werte einen Betrag von zwei Milliarden
Mark .

Genau so liegt es bei unserem Verkehrswesen .
Dort war die Arbeitslust der Eisenbahner so ge¬
stiegen. daß mit an Zahl erheblich geringerer Be¬
legschaft weit mehr Arbeit geleistet wurde . Die
Putschisten haben es zu ivege gebracht, daß in
dieser Beziehung wieder von vo ^n angefangen
werden muß . Man kann noch von Glück reden ,
daß der Streik so schnell aufhörte . Schou jetzt
bedurfte man einiger Tage , um das Knäuel des
Verkehrs wieder zu entwirren . Noch drei Tage
längerer Streikdaner , und es hätte Wochen ge¬
währt , bis man de « Eisenbahnbetrieb wieder in
Ordnung bekam . Aber das ist beim Verkehr
leider noch nicht einmal die Hauptsache. Das Be¬
trüblichste ist . daß infolge des Putsches und der
anschließenden Krisis Sie „Verrcich ' ichung " der
Eisenbahnen hinausgeschoben werden mußte . Es
Und nun noch die parlamentarischen Osterfecien
dazwischen gekommen , so daß mit einer mindestens
?wei- bis dreimonatigen Verzögerung zu rechnen
lst. Unser Eisenbahnwesen hängt in seiner Wirt¬
schaftlichkeit und Zukunft ganz uuö gar von um-
lassenden technischen und organisatorischen Neu¬
ordnungen ab . Die einzelstaatlichen Verwaltun¬
gen haben daran selbstverständlich kein innder -
Uches Interesse mehr , sie überlassen es dem Reich,
das wieder vor der vollzogenen Verweichlichung
? och nichts unternehmen kann . M .tteu im Hoch-
winmer und mitten im EtatSjahr wird aus man¬
cherlei Gründen auch nicht viel daraus werden .
Unser Eisenbahnwesen muß also nun wahrschein-
uch ein volles Jahr auf den Beginn seiner Er¬
neuerung warten . Jeder einzelne Tag aber , den
Nlan zu spät mit den Vorarbeiten für die Elek¬
trifizierung und für die Reform der Verwaltung
beginnt , bedeutet ein Minus von mindestens 10
?>L 12 Millionen Mark . Man kann sich den Ge-
' amtfchaden danach leicht berechnen . Allerdings
toinrnt noch hinzu , daß eine ähnliche , wenn auch
geringere Wirkung in bezug auf unsere Wasfer -
kraßen festzustellen ist.

Diese und andere tatsächliche Schäden des
Kappistenputsches muß man nur betrachten , um zu
ermessen welches Elend durch blinden Partei¬
fanatismus angerichtet werden kann . Man kann
nun einmal einen Kranken nicht mit dem Dresch¬
flegel kurieren und ebensowenig kann der kran¬
ken deutschen Wirtschaft durch rohe Gewalt auf
die Beine geholfen werden . Viel eher wird das
gerade Gegenteil erzielt . Billig ist alle Kritik .

Mögen uns aber die Kritiker znr Rechten und
zur Linken bessere und sichere Wege zur Steige¬
rung der Produktion zeigen , dann werden wir
nicht so töricht sein, diese nicht zu beschreiten.
Bisher aber hat die unfruchtbare Kritik sowohl
links als auch rechts nur zu produktionsstörenden
Putschen geführt , deren Folgen das ganze Volk
ausbaden muß .

Das Ergebnis von Sau Remo .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Das Ergebnis der Alliiertenkonferenz in San

Nemo mutz auf das deutsche Publikum zunächst
als eine neue schwere Enttäuschung wirken . Bei
näherem Zusehen ergibt sich aber doch, daß trotz
der vielfach recht schroffen Form , mit der auf
der Grundlage des Verfailler Vertrages be¬
standen wird , und auch trotz der Ablehnung der
deutschen Wünsche nach Verstärkung unseres
Heeres der Weg zu einer Verständigung nicht
nur offen gelassen , sondern direkt angebahnt
wird . Da ist z . B . die Einladung an die deut¬
schen Regierungsleiter , sich mit den Enteute¬
staatsmännern demnächst in Belgien zu einer
Aussprache zusammen zu finden . Zwar auch
hier wird als Thema nur die Ausführung , nicht
die Aendernng der Verfailler Bedingungen an¬
gegeben , aber es wird auch bekannt , daß man
Deutschland die Möglichkeit , feiner inneren Nöte
Herr zu werden , geben will , d . h . wenn man auf
die Methoden der Vertragserfüllung zu reden
kommt , wird damit automatisch auch die Frage
der Erfüllungsmöglichkeit angeschnitten werden ,
die vielfach eben eine Unmöglichkeit ist und da¬
her eine Revision möglich machen muß . Mochte
der Bericht über den Verlauf der Konferenz
anch noch so verworren und zum Teil absichtlich
irreführend sein , unverkennbar war doch der
Gegensatz zwischen der französischen Unerbitt¬
lichkeit und dem Vernunftstandpunkt besonders
Englands und Italiens . Aus taktischen Grün¬
den , darunter Rücksicht auf das noch immer
über die Wirklichkeit verblendete französische
Volk , dann aber auch die englische Absicht.
Frankreich für weitere Verzichte im Orient zn
ködern , sind die französischen Forderungen nnd
Formulierungen im ganzen durchgedrungen .
Wie wir aber hier schon früher gesagt haben :
auf San Nemo werden andere Konferenzen
folgen , ganz abgesehen von der nächsten Zu¬
sammenkunft in Belgien . Es liegt sehr viel an
der Geschicklichkeit der deutschen Politiker ,
daß die englisch- italienische Vernunftsauf¬
fassung sich langsam weiter durchsetzt.

Die Verstärkung der deutschen Armee ist auch
von den Alliierten abgelehnt worden , nicht nur
um Frankreich grundsätzlich zu Gefallen zu sein ,
sondern offenbar weil verschiedene vertrauliche
Berichte über die innere Lage und Stimmung in
Deutschland von geheimen militaristischen Vorbe¬
reitungen , Putschversuchen und Revanchcpropa -
ganda glaubhaft erschienen sind . Man braucht ,
um das zu verstehen , nur auf die unerhört törlch-
ten und unmoralisch hochverräterischen Denun¬
ziationen der Braß und Henke hinzuweisen . Der
Letztere erklärte u . a . gestern in der National¬
versammlung ganz laut , daß Teutschland viele
Bestimmungen des Vertrages absichtlich nicht er¬
füllt habe , z . B . Kohlen - nnd Schifflieferungen .
Er leistete sich — man muß schon sagen zum
Glück — dabei aber den ungeheuren Blödsinn ,
zu behaupten , Ententeosfiziere hätten in einem
Winkel des Stettiner Hafens 28ö versteckte Ge¬
schütze gesunden . Selbst in Paris dürfte diese
Vorstellung , daß 286 vielleicht in einem Oder -
kahn versteckte Kanonen gefunden worden sind ,
doch wohl eine die Gesundheit fördernde Heiter¬
keit hervorrufe » . Aber leider ist in Deutsch¬
land die politische Zerfahrenheit und Unbeson¬
nenheit aus ehrlicher Verzweiflung so verbreitet ,
daß manches geschieht und noch mehr geredet und
geschrieben wird , was für das französische Ent¬
waffnungsverlaugen die besten Argumente lie¬
fert . Dr . Rießer von der Deutschen Volkspartei
hat gestern in der Nationalversammlung in einer
Kritik der bisherigen Wirtschafts - und Finanz¬
politik , die sich aber noch gegen Erzberger wen¬
dete, das hohe Lied der freien Arbeit nnd oer
schöpferischen Persönlichkeit gesungen . Ganz ge¬
wiß werden diese beiden Kräfte auf absehbare
Zeit hinaus nicht durch sozialistische Experimente
ersetzt werden können , aber — und darauf kommt
es an — der Liberalismus kaun den Kampf ge¬
gen den utopischen und Wirtschaftszerstörenden
Sozialismus mit Aussicht auf Erfolg nur dann
führen , wenn er seine Kräfte nicht zersplittert ,
denn er kann nicht eine WiderHerstellung des al¬
ten Deutschland auf militärischer Machtbasis an¬
streben , sondern er muß zunächst seine außen¬
politischen Ziele , d . h . allmähliche Befreiung von
den Verfailler Fesseln und Wiedereintritt in die
Weltwirtschaft durch rein politische Mittel zu
lenken versuchen , was natürlich nicht von heute
ans morgen geht, sondern durch sehr klnge An¬
passung und Anlehnung an die Weltkonstellation
und deren wichtigste Faktoren ? nicht darauf , was
wir wünschen und worauf wir ein unveräußer¬
liches Recht haben , kommt es jetzt an , sondern
auf das , was wir erreichen können .

Auf der einen Seite steht die Konsolidierung
im Innern nach Zurückdrängung der bolschewi¬
stischen Gefahr und damit verbunden neues In¬
teresse im Ausland , auf der anderen : Wieder¬
herstellungsversuche der Vergangenheit und na¬
tionalistische Revanchehoffnungen , die aber un¬
vermeidlich innere Unruhen und neue Repres¬
salien der mißtrauischen Nachbarn zur Folge
haben werden . Die in der Geschichte vielfach
erprobte Methode , soziale Gefahren durch Er¬
regung der nationalen Leidenschaft zu beschwö¬
ren , ki>r uns heute nicht mehr möglich.

Zur Räumung des Maingaus .
(Eigener Dradtbericht. !

Paris , 27. April . Wie „Petit Journal " mitteilt ,
werden die französischen und die belgi¬
schen Truppen den Maingau verlas¬
sen , wenn die deutsche Reichswehr im Industrie¬
gebiet noch 20 Bataillone , 6 Schwadronen und 2
Batterien umfassen wird . Bis zum 10. Juni
sollen diese Truppen auf die Hälfte herabgesetzt
und durch 5000 Mann Polizeitruppen ersetzt
werden . Der Rest der Truppen soll dann nach
dem 10. Juni das Nuhrgebiet räumen und durch
weitere 500 Mann Polizeitruppen ersetzt werden .

' Nillerand und Nitti .
Ligener Drahtbericht,>

b . San Nemo , 27 . April . Auf die Frage ,
welche Richtung innerhalb der Konferenz den
Sieg davongetragen habe , sagte ein diplomati¬
scher Gewährsmann dem Vertreter der „Vos-
sischen Zeitung " : In der Form hat Millerand ,
in der Sache Nitti gesiegt. In englisch¬
italienischen Kreisen ist in hohem Grade Nei¬
gung vorhanden , in eigenem Interesse Deutsch¬
land vor neuen Abenteuern im Innern zu be¬
wahren . Hierzu gehört eine Erhöhung der No-
lizeitruppeu und eine nur allmähliche Ent¬
waffnung .

Die deutschen Luftschiffe und die Kriegsschuld .
/ lEigener Drahtbericht .)

Paris , 27. April . Nach Meldungen aus San
Remo hat sich der Oberste Rat vor der Schlie¬
ßung der Konferenz noch mit der Frage des
deutschen Lnftschiffmatcrials und ser
Frage der Kriegsschuld beschäftigt. Es wird
jedoch nicht bekannt gegeben, welche Beschlüsse
man in diesen beiden Fragen gefaßt hat .

Die gemeinsame Erklärung.
lEigener Drahtbericht .')

Paris . 27. April . Die gemeinsame Erklärung
der Alliierten an Deutschland wird als persön¬
licher Erfolg Millerauds von der französi¬
schen Presse gewertet .

Schluß der Konferenz .
lEigener Drahtbericht )

San Remo , 27. April . Die Konserenz ist
beendigt . Die Teilnehmer reisen heute ab.

Veröffentlichung des Londoner Vertrages.
lEigener Drahtb ?richt >

Amsterdam , 27. April . Wie aus London
gemeldet wird , teilte Bonar Law im Unter -
Haufe mit , daß der Londoner Vertrag von
auf Grund dessen Italien in den Krieg
eingetreten fei, in einigen Tagen veröffent¬
licht wird .

Der Völkerbund .
lEizener Drahtbericht.)

Amsterdam , 27. April . Die Leitung der eng¬
lischen Bölkerbundsunion wird heute eine Denk¬
schrift veröffentlichen , die auf schl - nnigcn
Zusammentritt aller den Völkerbund bei¬
getretenen Staaten dringt .

Aiume blockiert.
lEigener Drahtbericht . !

Mailand , 27. April . Nach einem Telegramm
des ,,Corriere della Sera " aus Trieft , hat sich
in der Nacht zum 20 . April zwischen General
Caviglia und d 'Annunziv ein neuer
Zwischenfall ereignet . Einige Legionäre
von Finme nahmen 10 Pferde weg , die den Re¬
gulären des Generals Caviglia gehörten , die
die Demarkationslinie besetzt halten . Der Ge¬
neral forderte die Zurückerstattnng der PferZe .
Da der Aufforderung nicht nachgegeben wurde ,
ordnete der General die Unterbrechung der
Eisenbahnlinie an , so daß F i n m e nunmehr zu
Wasser und zu Lande blockiert ist .

Sie HMM Kummer mseres Ackkes llmschl 8 3e5le«.

Wahlausruf der Deutschen Demo -
lratischen Parte! in Laden.

Die Deutsche Demokratische Partei in Baden
wendet sich in tiefer Besorgnis um die Zukunft
des Vaterlandes an die Männer und Frauen
der badischen Heimat .

Brutale Machtpolitiker haben in Verkennung
der eigenen Stärke und der wahren Stimmung
des Volkes den Umsturz der Verfassung ver
sucht . Sie glaubten , den Boden dazu vorbereitet
durch die verhetzende Agitation der Presse und
Redner der Rechtsparteien . Eine ebenso ver¬
brecherische Aktion kommunistischer Elemente hat
Teile des Reichs in blutigen Kampf gestürzt . E :
hätte ohne die Erschütterung der Staatsgewalt
infolge der Aktion der Rechten im Keime erstickt
werden können . Das schärfste Urteil darüber ist
dadurch gesprochen, Laß unsere Feinde damit einen
Vorwand zur Besetzung weitercr Gebiete des
Vaterlandes erhielten .

Alle deutschen Männer nnd Frauen müssen
sich mitAbscheuvon einer Politik wen¬
den , die nicht alles tut , nm solche Vorkomm¬
nisse zn verhindern . Nur wenn der Kreis der¬
jenigen sich erweitert , die entschlossen die Mehr¬
heitsparteien in ihrer Arbeit am Wiederaufbau
unterstützen , kann die Gefahr beseitigt wer¬
den , die dem Bestand der Nation droht .
Immer noch wollen gewalttätige Elemente von
rechts nnd links die getroffene Ordnung um¬
stürzen . Es ist deshalb notwendig , daß alle
st aats erhaltenden und ordnungs¬
liebenden Kräfte zusammenhalten .

Die Wahlen zum ersten deutschen Reichstag des
neuen Volksstaats finden in den nächsten Wochen
statt . Eine neue Regierung wird gebildet
werden . Ueber Glück ober Unheil muß die Eni
fcheidung getroffen werden .

Eine friedliche Entwicklung nach außen kann
nur dadurch gesichert werden , daß weder die
Rechtsparteien noch die äußerste Sinke eine Stär
kuug erfahren . Die ersteren wollen die freiheit¬
lichen Einrichtungen im Innern zerschlagen . Sie
«vollen das Reich in erneute äußere Berwicke
lnngen hineintreiben . Die Letzteren wollen die
Diktatur der Gewalt von links errichten und un¬
sere Wirtschaft und Besitz unter Zerstörung von
Eigentum in kommunistische Formen bringen .

Nur die Erhaltungder Demokratie
verbürgt inneren Frieden und si¬
chert den wirtschaftlichen und politi¬
schen Wiederaufbau , ohne den Deutsch¬
land eine gleichberechtigte, seiner Bedeutung nnd
Kultur entsprechende Stellung unter den Welt
Völkern nicht erringen kann .

Die Demokratie bedeutet auch den
Frieden nach außen .

Bei der Bildung der neuen Regierung
verlangen wir , daß die Parteien ihre besten fach
verständigen Männer für die Ministerämter vor ?
schlägt : eine Festigung der Regierung kann aber
nur eintreten , wenn diese Männer vom vollen
Vertrauen ihrer Parteien und des Volkes getra¬
gen werden .

Wir verlangen :
Vereinfachung der Staatsverwaltung , Abschaf¬

fung aller entbehrlichen Reichs - und StaatSämrcr .
Einstellung der überstürzten Tätigkeit aus Sem

Gebiet der Gesetzgebung und der Verwaltung .
Sicherung der Steuer -Erhebung in den Teilen

Deutschlands , wo sie infolge veralteter Einrich¬
tungen noch gefährdet ist , wie in manchen Teilen
Norddeutfchlands .

Ausbau und EntPolitisierung des Reichsheeres .
Schaffung einer zuverlässigen , disziplinierten

Sicherheitspolizei .
Entwaffnung der revolutionären Massen , von

links und der reaktionären , außerhalb der
Reichswehr stehenden Trnppenteile .

Erhaltung der Einwohnerwehren bis zum Ein¬
tritt gesicherter Zustände .

Totale Beseitigung der Zwangswirtschaft , so-
,weit nicht dringende Interessen der Volksernäh¬
rung entgegenstehen .

Maßnahmen zur Steigerung der Produktion
der Landwirtschaft , insbesondere durch Regelung
der Dtingerversorguug nnd Siedelnng .

Sonderstellung der kleinen und mittleren Ge¬
werbebetriebe bei der Regelung der Arbeitszeit
nnd der Lolmtarife .

Erhaltung der Koalitionsfreiheit der Beamten
nnd Arbeiter nnd Anpassung ihrer Bezüge an die
Teuerung und den geringen Geldwert .

Finanzielle Sicherstellung unseres gesamten
Schul - nnd Bildungswesens durch Gewährung
von Reichsmitteln .

Sicherung der Bedeutung der geistigen Arbeit
gegenüber der gesteigerten wirtschaftlichen Ein¬
schätzung der reinen Handarbeit .

Freiheit der Kirchen - und Religionsbekennt¬
nisse .

Sicherung ihrer Mitarbeit an der Volkser¬
ziehung .

Mitbürger und Mitbürgerinnen !
Nur die Erhaltung der freistaatlichen Ver¬

fassung des Reiches und der Länder ,
nur die opferwillige Mitarbeit Aller an ihrem

Ausbau im friedlichen Zusammenwirken ,
nur die Sicherung der bisherigen Koalitions¬

politik der gesunden Mitte ,
kann dem deutschen Volk das

Heil bringen-



Karlsruher Tagblatt .
Reichsjnftizminifter Bluuck erklärt den Antrag der

Unabhängigen auf allgemeine Amnestie für, »» weit¬
gehend . Die bolschewistischen Rädelsfüh -
rer werden scharf gefatzt werden . (Zurufe der
Abg . Frau Zieb und anderer Unabhängigen, )

Abg . Schirm « (Bayer . Vp .) tritt für die Notwendig¬
keit der Einwohnerwehren ein und wendet sich
gegen die Anträge einiger Parteien , dir dem Reiche
neue und ungeheure Ausgaben zumuten , z . B . den
Antrag Loebe -Nieker auf Gewährung von SMsiM ^
für die Universität Frankfurt a . M , Von der Inter¬
nationale haben wir nichts zu erwarten , daher leh¬
nen wir den 1 . Mai als Feiertag ab . solange
die Sozialdemokraten die christlichen Feiertage abschaf¬
fen wollen . Mit den Gedanken des Reichseruährungs -
miuifters sind wir im allgemeinen einverstanden .

Reichsverkehrsminister Dr . Bell weist eine Bemer¬
kung des Abg . Rieher zurück , wonach das Reich die
Eisenbahnen von den Ländern hätte billiger
haben können . Ein minderer Kaufpreis war nach Lage
der Dinge , insbesondere dem Staude der Valuta , nicht
möglich . Die N e <k a r k a n a l i s i « r u n g ist ein be¬
deutsames und wichtiges Unternehmen , das die baye¬
rische Grotzschiffahrtsfrag « nicht beeinträchtigt . Wenn
dt« bayerisch « Regierung den Nachweis erbringt , daß die
Rhein - Donaupläne ebenso rentabel sind wie das Nek-
karvroiekt . so wird die Reichsregierung diese ebenso
unterstützen .

Ein Vertreter Bremens erklärt , daß die Nordsee -
Häfen eie weitere Verschlechtern « ihrer Rentabilität
durch die Konkurrenz Rotterdams nicht hinnehmen kön¬
nen im eigenen und im Reichsinteresie . Die Bremer
Regierung will dem wichtigen Rhein - Donauvrojekt
nicht hinderlich fein , mufi aber einen Ausgleich für
die mit Sicherheit zu erwartenden Nachteile für den
Verkehr der Nordseehäfen verlangen . Hierfür geeignet
wäre der Plan eines Bremer Kanals bei Olnabrück .
Einen solchen habe die Bremer Regierung der Reich -Z-
reaieruug eingereicht . Bremen möchte nicht das Schick¬
sals Gents unö Bruegges teile « .

Reichsverkehrsminifter Dr . Bell : Auch dieser Plan
wirb wohlwollend gevrlift werden .

Abg . Heinrich HanSmann (Soz .) will eine Amnestie
für diejenigen , die in der Roten Armee gedient haben ,
ohne sich etwas weiteres haben zu schulden kommen
zu lassen . '

Abg . Gillwg (Ztr .) spricht gegen die Maifeier und
gegen die anderen Antrüge der Unabhängigen . Nach
Ausführungen des

Abg . Riedmiller (Soz .) erklärt
Reichswehrminister Dr . Gebier : Wegen der Zahl der

Geschütze in den Festungen bestehen Differenzen mit der
Entente , die aber im Gltten beigelegt werden . ( Zwi¬
schenruf der Frau Zietz : „Da wir nicht mehr angreifen
können , sollen wc igstens unsere Verteidigungsgeschübe
im guten Zustande sein !") Die Brigade Erhardt be¬
halte ich scharf im Auge . Ich bin überzeugt , dak Reichs -
wehrtrnppen in Zukunft nicht mehr Agitatoren zum
Opfer fallen . (Beifall .)

Nach weiteren Bemerkungen schlicht die HauptauS -
sprache.

Bei der Eiuzelberatung wird zum Haushalt des In¬
nern der Antrag Loebe -Nieszer - Dernburg auf Bewil¬
ligung von sovovo Mark für eine wissenschaftliche
Abteilung an der Universität Frankfurt an¬
genommen .

Abg . Brverle (Bau . Vp .) begründet einen Antrag ,
drei Millionen Mark zur Unterstützung deS Vevl ' .i
der wissenschaftlichen Akademien zu bewilligen . Der
Antra « wird abgelehnt .

Der Rest des Etats wird angenommen , ebenso
die Entschließung des Ausschusses über die PropaganSa
für die SparvrSmienanleihe . Abgelehnt
werde » dt« Anträge Henke. Aane », Auer und die ande¬
re« wegen d«r Maifei « r , angenommen eine Ent -
fchliefmn » weaen Unterstütz » » « der an » Eisatz -
L » tdri » « e » vertrieb « » « » Reich « d « » t -
fche «.

Da » HanS trttt in die dritte Lef « ua des Not¬
etat » ei » .

RetchSfinanznrinifter Dr . Wirtb : Die Realer « »« wird
die Notlage der Akademie » prüfen .

Ab«. Sever -Letpzig (U . S .) erllSrt , dat feine Par¬
tei den Etat ablehnen werde .

Der Etat wird ohne weitere Aussprache in dritter
Lesung angenommen gegen die Stimmen der
Rechten und der Unabhängig en .

Nächste Sitzung Mittwoch .
' vormittags II Uhr : Be¬

soldungsgesetz u . a .
Schlub 7V« Uhr .

Die Stärke der Reichswehr.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27. April . ( Wölfs .) Durch die aus¬
ländische Presse gehen zurzeit wieder
falsche Zahlenangabe » über die Kopf¬
stärke des deutschen Heeres . Von amt¬
licher Seite wird mitgeteilt : am 15 . Februar de
trug die gesamte Stärke des ReichsheereS 2S4S -U
Köpfe . Die Stärke des Heeres im März konnte

!, den 28. April 1320
wegen der Unruhen nicht vollständig ermittelt
werden . Nach allen Meldungen ist jedoch die
Stärke der Reichswehrtruppen andauernd ge¬
sunken , wenn auch zunächst keine endgültigen
Ziffern angegeben werden können , so daß nach
dem bisher gewonnenen Ueberbllck die Stärke
der Reichswehr anfangs April auf nicht mehr als
2M00V Mann geschätzt wird . Diese Zahl sollte
aber erst Mitte Mai erreicht werden .

Mar Mer .
Zum 70 . Geburtstag .

Oskar Muser , der Veteran der badischen Demo¬
kratie , wird am 28. April 70 Jahre alt . Er ist ein
geborener Freiburger , hat dort und in Offenburg
das Gymnasium besucht und Rechtswissenschaft
studiert . In seine Studienzeit sällt seine Teil¬
nahme am Kriege 1870/71. Vierzig Jahre lang
ist er als einer der angesehensten Rechtsanwälte
unseres Landes in Offenburg tätig gewesen . Die
politischen Sporen hat er sich in der Zeit des So¬
zialistengesetzes verdient , gegen dessen Ungerech¬
tigkeit und Willkür er mutig auftrat . Seine aus¬
gezeichnete Schrift „Sozialistengesetz und Rechts¬
pflege " stellt noch heute eine reizvolle Lektüre dar .
188S wurde Muser von der Stadt Offenburg erst¬
mals in den badischen Landtag gewählt . Ein
volles Menschenalter ' hat er seitdem , mit einer
geringfügigen , durch freiwilligen Verzicht herbei¬
geführten Unterbrechung , nnferm Landesparla -
mcnt angehört , bis er sich im vorigen Herbst zur
Niederlegung seines Mandats veranlaßt sah .
Was er im Landtag , in dessen Präsidium er wie¬
derholt berufen wurde , als ein echter Repräsen¬
tant deutscher Demokratie und deutschen Idealis¬
mus auf den verschiedensten Gebieten geleistet
hat , ist dem Badener , der sich nm öffentliche An¬
gelegenheiten kümmert , bekannt . Nur eines
sei hier hervorgehoben , und zwar aus dem
Grunde , weil eine Beamtenvorlage den Anstoß
zu Musers Ausscheiden aus dem Parlament gab :
Gerade die Beamten , Angestellten und Arbeiter
des Staates haben allen Anlaß , Musers wegen
seiner hingebenden , Jahrzehnte hindurch betätig¬
ten Bemühungen um ihre Belange dankbar zu
gedenken .

Auch außerhalb deS Parlaments hat Muser
eine große politische Rolle gespielt . Er ist ein
hervorragender Redner , und sein Wort bleibt nie
ohne Wirkung . Scharfe Bekämpfung hat er dem
Militarismus und dem Chauvinismus zuteil
werben lassen , zu einer Zeit , als es gar wenig
vorteilhaft war . Der Mannheimer Vortrag von
ldS4 „Militarismus und Sozialresorm " legi
Zeugnis davon ab . Hätte er und seinesgleichen
hierbei allerorts mehr Beachtung gesunden —,
wir stünden heute nicht da . wo wir stehen .

Mit besonderer Vorliebe hat sich Muser mit
Kultursragcn beschäftigt . Ihnen ist er auch in
seinen schriftstellerischen Arbeiten gerne nachge¬
gangen , so in seinen Veröffentlichungen „Die
Trennung von Staat und Kirche" ( 1S0N) , „Der
Kampf um die Schule " (1904) , „Der Ultramon -
tanismuS und das Zentrum " ( 1SV7) . Unterstützt
hat ihn dabei der philosophische Sinn , der ihm
eigen ist,' philosophische Studien sind eS auch,
denen er sich im vergangenen Jahrzehnt vorzugs¬
weise gewidmet hat . Daneben haben ihn Pro¬
bleme ber Sozialwissenschaft angezogen ? erinnert
fei an seine Schrift „Die soziale Krage und die
nächstliegenden sozialen Aufgabe » der Gesell¬
schaft "

( 18SI) und an seinen Vortrag „Demokratie
und Sozialismus " ( 189S) .

Bon den Charaktereigenschaften eines Freun¬
des zu sprechen , wird man dem Freunde erlassen .
Oskar Muser hat wohl politische Gegner , aber
keinen persönlichen Feind . Aus allen Partei¬
lagern werden ihm an seinem Ehrentage auf¬
richtige Glückwünsche und herzlicher Dank für
ein langes und selbstloses Wirken im Dienste des
Volkes dargebracht werden . Dr . G . L.

Letzte Nachrichten .
Die Revision des Fähnrichs v. Herzfeld verworfen.

( Eigener Drahtbericht .)
Leipzig , 27 . April . (Wolff .) Das Reichsge¬

richt hat die Revision des ehemaligen Fähn¬
richs v . Herzseld verworfen , der vom Schwur -
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Nur die Durchdringung dieser freiheitlichen

Politik mit der nationalen Gesinnung , dem Stolz
auf unsere nationalen Güter ,

nur das unerschütterliche Festhakten am Ge¬
danken des deutschen Reichs , unsres geliebten
Vaterlandes , werden unS wieder groß machen .

Helft uns , in diesem neue « Reich unfre alt -
badische Art zur Geltung zu bringen , da¬
durch, baß Ihr geschlossen und einmütig der
Deutschen Demokratischen Partei Euer Ver¬
trauen schenkt .

Gegen Diktat « ? von rechts « nt links '
Vorwärts für Freiheit , gleiches Recht für alle

Stände , für Reich u« d Vaterland !

Deutsche Nationalversammlung .
( Eiaener Drahtbertcht .)

« erli » . Z7. April .
Präsident Nehre » b« ch eröffnet die Gibnna n« 11 .20

Uhr .
A« fr«ae« .

Auf Anfrage Dr . (D . v .) wegen der ZSerra .
Main - Wasserftrecke wird von der Regierung
geantwortet , dab das RetchSverkehrsnrtntSrrtum bereit
ist. die Vorarbeite « dam »nter gewisse » Voraussetzun¬
gen zu übernehmen .

Auf Anfrage Dealer ! (D R .) wege » de» Streik -
rechtes der Beamten wird von der Regierung ge¬
antwortet , dak die Reichsregierun « und die vrenhische
Regierung darin einig sinö , dah ein Streik von Be¬
amten ein Eidbruch sei . Die Aufforderung der
Regierung im Kalle Kapp habe damit nichts zn tun ,
denn in diesem Kalle war der Streik der Beamten ans
der Verfassungstreue hervorgegangen und verdiene
den Dank der Regierung . (Vcifall bei der Mehrheit .)

Auf Anfrage Dealer ! (D . R .) weaen Enthebung
von Eiseubabnbeamten in Schlesien von
ihren Remtern dnrch de» Reichskommissar Dr . Koebisch
auf Betreiben der Gewerkschaften auf Grund ihrer
Nichtbeteiligung am Streike gegen Kavv wird von
einem Regierungsvertreter geantwortet , daß «S sich hier
um ein « vrenhifche Angelegenheit bandle , da Dr . Koe¬
bisch gleichzeitig vrentztfcher NeaierungSkomnlissar war .

Auf Aufrage Bock (U . S .) ivegen der Tat des Krei -
nnlligenkorvs der Marburger Studenten in Tohl bei
Ruhla wird von einem Regiernngßvertreter geantwor¬
tet , daß Anklage erhoben worden ist und die Hauvtver -
hanblung in 2 bis 8 Woche» stattfinden werde .

Auf Anfrage Loebe (Soz .) wege » Freigabe von
Kasernen zn Wohn » «« Siwecken wird von der Re¬
gierung geantwortet , dah sie grundsSdlich da« , bereit
ist und im kommende » WohnungSgeseb darauf Be¬
dacht nimmt .

Auf Anfrage Loebe (So, .) wegen Ausliefern » «
Kapvs antwortet

Jufti,minister Blu » ck: Der Auslieferungsvertrag mit
Schweden bietet keine Handhab « zur Auslieferung
Kavps , da es sich um ein politisches Verbrechen han¬
delt . Eine Ausweisung Kapp « nach Deutschland komme
auch nicht in Frage .

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des
Notetats

in Verbindung mit dem Ausschubbericht über die Pro -
vaganda für die SvarvrSmieuaaleihe , dem
Antrag Henke (U. S .) wegen Bezahlung der Löhne
für die Tage des Generalstreikes . Antrag Aanet
(U . S . ) wegen A^beitSrnde am 1. Mai , Antrag « » er
ans Einsetzung de» 1. Mai al » gesetzliche» Feiertag .
Antrag Ag » e » M S . ) >mk N »fd«b» »g deS A» S-
»abmcznftandeS «nrb vorleg « »« einet Amnrstieaesetze «

ReichSarbeti »i»inlftrr « Sticke -. DK R - tchißschltcht » » «».
ordnuna kft i « Entwurf fertiggestellt and wirb « «ch
Vollendung schnellKen» einspracht werte » .

Abg . Dr . Rieher (D . V .1: Wir kommen dem Reichs -
finanmninister mit V ertrau e» » tgegen . Eine Reform
ist nur »» erblicken t« »er N « tch » a » a « be » rt -
» » » g. Elnversi »ade » ft» » » tr mit der kräftige » Be -
ftenerung de» Befitze «, dem «»er seullrende « Betriebs¬
kapital zum Wiederaafba » bleibe » mnf, . Der kleine
Besitz darf nicht vernichtet werden . Indirekte Stenern
werden auch noch znr Sanierung der Finanzen erhoben
werden müssen . Anleihen rur Deckung deS Defizits
verspreche ich keinen Erfolg . Monopole nnd Soziali -
sserung lehnen wir ab . Zur Keier des 1. Mai haben
wir keine Zeit . Die Betriebsräte kann man nicht mehr
zu den produzierenden Kräften rechne» . Nur die Pri¬
vatwirtschaft kann uns retten .

Abg . Henke (U . S . ) : Von einer Verlängerung der
Arbeitszeit kann keine Red « sein . Nur der Sozialis¬
mus kann uns ans dem Chaos führen . Die Ausfüh¬
rungen des Ernährungsministers haben uns mit M i k -
trauen erfüllt . Die Regierung kann des Militaris¬
mus nicht Herr werden . Sie kann ErHardt nicht ent¬
waffnen . Das Mifttranen der Entente ist vielfach be¬
rechtigt . Warum find z. B . die Einwohnerwehren noch
nicht abgeschafft ? Der Redner begründet dann die An¬
träge her Unabhängigen Sozialdemokraten .

Regeln für Theakerbesucher.
O komm nie pünklich wie die blöden Massen !
Erscheine stets im letzten Augenblick
Und setz dich dann mit Lärm , mit möglichst

krassem !
Denn das ist schick.

Wie lieblich ist des Klappstuhls holdes Knat¬
tern .

Und steigt der Vorhang , und das Stück setzt
ein ,

So plaudre laut mit Vettern uud Gevattern !
Denn das ist fein .

Und wenn du husten mußt , o Abonnente ,
So lege nicht im Zwischenakte los ,
Nein , tue es im tragischsten Momente !

Das wirkt famos .

Und wenn du klatschen willst , nicht lang ge¬
fackelt :

Klatsch nicht am Aktschluß , wie 's der Pöbel tut !
Nach jeder Arie klatsche, daß es wackelt !

Das macht sich gut .

Und liegt dein Platz in des Parkettes Mitte ,
Bleib im Foyer , bis sich das Volk zerstreut !
Dann müssen alle aufsteh 'n auf dein „Bitte ! "

Und sind erfreut .

Am Schluß des Stückes stürme mit Getöse
Und lautem Brüllen zur Gardrobe ran !
Tritt Hühneraugen ab ! Gib Rippenstöße !

Das ziert den Mann .

Benimmst du öich , wie ich 's beschrieben habe ,
So rücksichtsvoll , verstänimisreich und zart ,
Wirb jeder rühmend sagen : „Dieser Knabe

Hat Lebensart ! "

Karlchen .
Aus „Streifzüge eines Kreuzvergnügteu " .

Verlag Georg Mülle ?, Müschen .

Theater unö Musik.
Klingler -Quartett . Es hat hier eine große Ge¬

meinde . Der Eintrachtsaal war am Montag
abend dicht besetzt . Schumann , Brahms und
Beethoven spielten die vier Künstler, ' sie wur¬
den nach jeder Nummer herzlich gefeiert . Den¬
noch : es war diesmal keine restlose Freude .
Stand man noch allzusehr unter dem Eindruck
des Busch - Quartetts , das jüngst an derselben
Stelle so überwältigend schön gespielt hatte ?
Ihm ist das Klinglcr -Qnartett , sowohl was die
einzelnen Stimmen als auch das Zusammenspiel
betrifft , nicht gewachsen . War es wenigstens
nicht am Montag abend . Nervöse Zerfahrenheit
trübte manchmal die Einheitlichkeit und klare
Linie des Spiels . Die rechte Stimmung stellte
sich erst spät , bei Beethoven , ein , dessen E -Dur -
Quartett (op . SS Nr . 3) von den vier Künstlern ,
denen Beethoven ja eigenstes Element ist, mit
farbenreichem Ton , starkem Gefühl nnd , in den
raschen Sätzen , mit hinreißendem Schwnnge ge¬
spielt wurde . Schumanns A-Moll -Quartett ( op.
41 Nr . I ) , das den Abend eröffnete , ist ein frisches ,
leicht eingängliches Werk , das eine ansprechende
Wiedergabe — allerdings ohne außergewöhnliche
Note — erfuhr . Schwerere Kost ist das Brahms -
Quartett in B -Dnr (op . 67) . Es ist nicht leicht ,
diese herbe Sprache dem Hörer nahezubringen ,
die oft spielerisch anmutenden Eigenheiten des
Werkes , die aber doch notwendiger Bestandteil der
Brahmsschen Tonwelt sind , zwingend darzutun .
Die zahllosen technischen Schwierigkeiten dieses
Quartetts wurden von den .Künstlern sicher be¬
wältigt : das Geistige zu heben , es leuchtend über
den Klängen auszubreiten , blieb ihnen teilweise
versagt . Trocken , nüchtern war manchmal das
Spiel . Nur der Schlußsatz : ^ .llegrettc , cvn
Varis - loni war echter Brahms . Hier hatte sich das
Quartett wieder zu seiner vielgerühmten Höhe
emporgesnndcn , ans der es dann , bei Beethoven ,
erfreulicherweise blieb . H . WS .

Der Tanzabend der Hannelore Ziegler gehört
»u den besten Hiesigen künstlerischen Veranstal¬

tungen der letzten Jahre . Hier handelt es sich
nicht um den Auchtanz irgend eines weiblichen
Konjunktur - oder Modefoxtrottels : ' Hannelore
Ziegler ist eine Künstlerin hohen Ranges . Der¬
selbe Zufall , der eine künstlerische Veranlagung
zum Maler , zum Musiker , zum Dichter , zum
Schauspieler macht , hat sich in Hannelore Ziegler
in der nicht minder seelischrn Ausdrucksgewalt
des Tanzes manifestiert . An dem tausendfäl¬
tigen Spiel eines erlesenen Körpers , in der Sicht¬
barmachung des inneren Lebens durch veredelte
Gesten ist diese wahre Tänzerin Malerin , Mu¬
sikerin , Dichterin Schauspielerin . Genau wie man
von jedem echten Kunstwerk in kahlen Worten
nur unvollkommene Vorstellungen vermitteln
kann , so wenig ist ein Bericht imstande , das We¬
sentliche , daß einmalig Erlebte . Erschaute , Er¬
fühlte der Zieglcrscheu Tanzgestaltungen be¬
schreibend wiederzugeben . Es trisst das zu auf
die urtümlichen Tanzformen , auf die charakter¬
mäßigen Darstellungen , auf die Grotesken , auf
den Schalk und auf die Sentimentalität , auf die
Lust und den Schmerz . Ueberslüssig zu sagen , daß
in ihrem letzten , oder vielmehr in ihrem ersten
Gr ' ' betonte Sinnlichkeit die Wurzel der rhyth -
m Äörperkunst ist. Sie lag über den Dar -
bk n Hannelore Zieglers gebreitet in der
hold, . . ! Selbstverständlichkeit und Keuschheit , in
der Blumen ihre Kelche öffnen . Was Immer ein
Zeichen starker Kunst ist , sie führt über den augen¬
blicklichen Anlaß hinaus . So waren der Künst¬
lerin Straußtänze von den „Rosen im Süden "
unö den „ Wiener Waldgeschichten " wehe nnd jälie
Ausrufe für Tiesempfindende . Sie lauteten : „O .
du mein Oesterreich !" Der Radetzkymarsch , der
den Tanzabend beschloß , zeigte in seinen rassigen
Rhythmen doppelt fühlbar das bittersüße Enöe
einer wundervollen Welt . —o.

Leo Blech , der Berliner Generalmusikdirektor ,
hat eine Operette , „Die Strohwitw e "

, vol¬
lendet , deren Textbuch von August Neidhardt ,
dem Verfasser des „Schwarzwaldmädels "

, her¬
rührt - Das Werk erlebt am Hamburger
Stodttheater am IS. Juni seine Uraufführung .

Erstes Blat
gericht des Landgerichts Berlin I wegen schwerer
Körperverletzung Erzbergers zu 1 )4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden war .

Der Fernsprechverkehr Frankreich —Deutschland .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27. April . (Wolff .) Der Fernsprech¬
verkehr zwischen Frankreich und
Deutschland wird am 1 . Mai wieder aufge¬
nommen werden .

Pläne gegen die siaafliche Sicherheit in Halle.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 27. April . ( Wolfs .) Wie von zustäudiger
Stelle mitgeteilt wird , ist es bekannt , daß in
Halle Bestrebungen gegen die Sicher¬

heit des Staates im Gange sind . Die ge¬
troffenen Maßnahmen zur Niederschlagung
dieser Bestrebungen sind vollständig ausreichend .

Die französische Hetze.
( Eigener Drahtberickt, )

Paris , 2K. April . Zn der Havas -Meldung
über die deutsche Note betr . die deutschen
Streitkräfte im Ruhrgebiet bemerkt
die „Libertö " : Die Deutschen haben im Ruhr -
gebiet noch mehr Einheiten , als ihnen zugestan¬
den wurde , aber da der innere Bestand d ''eic7
Einheiten herabgesetzt wurde , konnte die Ge
samtzisser auf 17 DM Mann vermindert werden .
Was die Deutschen wollen ist : Eadres zn de
halten . Der „TempS " verlangt , die alliierten
Kontrolleure müßten die Herabsetzung prüfen .

Die Arbeiterbewegung in Frankreich .
( Eigener Drabtberickit, )

Paris , 27. April . Die Gewerkschaften
der Bergarbeiter haben gestern beschlossen ,
am 1 . Mai in den Ausstanden treten , wenn
bis dahin Kammer unö Senat ^ .den Arbeitern
der Schieferbergwerke nicht die gleichen
Rechte wie den Bergarbeitern zugestanden Hasen
werden . „Petit Parisien " meint , diese Wendung
könne eine Rückwirkung auf die Eisenbahner
haben .

Die schottischen Grubenarbeiter.
( Eigener Drahtbericht .)

London , 27. April . In einer Versammlung
des Exekutivausschusses der schottischen
Grubenarbeiter wurde beschlossen , daß
alle Grubenarbeiter am I . Maifeiern nnd zu
gunsten einer weiteren Verkürzung der Arbeits¬
zeit am 1 . Juni eine Kundgebung veranstalten .

Kabinettswechsel in Dänemark?
( Eigener Drahtber >cbt >

Kopenhagen , 27 . April . Auf Grund des Wahl¬
ergebnisses erwartet man die Bildung einer
Regierung >,

Der Wiederaufbau Rußlands.
( Eigener Drahtbericbt >

Rotterdam , 27 . April . Laut „Nieuwe Rorter -
damscheu Conrant "

, meldet ein drahtloses Tele¬
gramm aus Moskau , daß 200 Lokomotiven ,
die die Sowjetregieruug in den Vereinigten
Staaten augekauft habe , in Reval angekommen
sind , von wo sie nach Petersburg geben . ES
sind auch Verträge mit amerikanischen
Firmen über die Lieferung einer Zahl von
Eisenbahnwagen abgeschlossen worden

Essen , Ruhr , 27. April . (Wolfs .) ( Eig . Draht -
richt .) Der Schriftleiter des „Ruhr -Echo "

, Theo¬
dor Zachise , ist heute vom außerordentlichen
Kriegsgericht wegen Aufreizung zum Un¬
gehorsam zu einem Jahr Gefängnis verur¬
teilt und sofort verhaftet worden .

Sutten. Am . Wimen. Wer etc.
be5eitixt unter Oarantie iei billiger ksrectinung .

Tur Zelbstvertilxun ? : Packung a Z.SV ernaltlieii .

llensnzfssSe 5 , s '
. Nö ! l5terv , selepiiim Z1ZK

.̂ nnakmestellen : l^ulisstr . Lacisn-Laclen : Seilerstr .

Heuilleton .
Auch Papageien sagen die Wahrheit . In einer

vornehmen englischen Familie hielt man einen
kostbaren Papageien , der aller Liebling war .
Eines Tages aber wurde der Vogel krank und
begann dahinzusiechen . Der Hosmeister , der den
Vogel besonders liebte , bat daher , ihn mit in dle
Räume der Dienstboten nehmen zu dürfen , um
ihn besser pflegen zu können . Er erhielt auch dte
Erlaubnis : nach einiger Zeit wurde oer Vogel
wieder gesund , unö er wurde wieder an seinen
früheren Platz gestellt . Aber jetzt war sein Wori -
vorrat etwas vermehrt worden , und zur Ver¬
blüffung der Herrschaften rief er einmal über
das andere : „Laß die Narren noch einmal
klingeln !"

Tie beschlagnahmten Hosen . Zn den Strafen ,
die das amerikanische Gesetz für die Uebertretnng
des Alkoholrerbots festgesetzt , gehört auch die
Beschlagnahme des Gefährts , mit dem die ver¬
botene Flüssigkeit fortgeschafft worden ist . Man
hat natürlich an die Wagen und Automobile ge¬
dacht , auf deneu Wein - nnd Spritfässer befördert
werden , aber das Gesetz hat eine ganz merk¬
würdige Auslegung erfahren . In Chicago ver¬
haftete nämlich die Polizei de î Direktor einer
Vcrsicheruugsgcselllchaft , Eharles Stiel Thomas ,
unter der Anklage , in seiner Hosentasche eine
Flasche mit einer starken Flüssigkeit mit sich ge¬
führt und seine Reisegesellschaft damit bewirtet z »
haben . In genauer Uebereinstimmung mit der
Gesetzesvorschrist wurden seine Hosen als Trans¬
portmittel für Alkohol betrachtet und nach dem
Wortlaut des Gesetzes beschlagnahmt . Nach der
höchst peinlichen Prozedur mußte sich TliomaS
n « ter Hinterlassung seiner Uuaussprechlicheu auf
Schleichwegen nach Hause begeben . Es ist also
mit Gefahr verbunden , alkoholische Getränke in
der Hosentasche zu tragen .

Humor .
Kathederblüte . Professor : „Wenn ich z . B .

wie es oft geschieh — einen Wechsel fälsche . . .!
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Ms Saöen .

Fahrplanänderungen.
Vom Montag , öen 3. Mai an verkehren an

« « ktagen regelmäßig : Zug WS Heidelberg ab
AK vorm ., Wiirzburg an 2,30 nachm. ? Zug 348
« ürzburg ab 8.20 vorm ., Mannheim an 3 .41
«achrn, : Zug 9S1 Freiburg Wreisgau ) ab 8.30
vorm .. Offenburg an 10.42 vorm . : Zug 1460 Lahr -
« tadt ab S.SV vorm ., Lahr -Dinglingen an 9 .ö3 :
wwie Zug 14«1 Lahr -Dinglingen ab 10.10 vorm .,"ahr-Stadt an 10.18 vorm .

katholischer Iugendkg Karlsruhe.
. Im dichtgefüllten großen Fefthallesaal war am
«vnntng abend die katholische Jugend von
«arlsruhe versammelt . Zahlreich hatten sich auch
Ar Eltern und zahlreiche Ehrengäste eingefunden ,
«w schneidiger Festmarsch »Deutsche Farben "
v »n Helm , gespielt von der Jugendkapelle unter
A kundigen Leitung des Herrn Batzler , er¬
öffnet« die Tagung .
„ Nach dem von Frau Klara Siebert verfaßten
xrvlog und nach der Begrüßungsansprache durch
MrkspräseS Rothenbiller sang der Mäd -
^ nchor mit seinen jugendlich -frischen Stimmen
^ tcr seinem bewährten Dirigenten , Herrn
H°uptlehrer Bai er , den Chor „Der Frühling
^ ht mit Brausen ".
^Die erste Ansprache hatte Frl . Abg. Rigel aus
Mannheim iibernommen . Sie führte die Jugend
Maus auf die Höhenpfade christlicher Ideale
Und weckte unter den jugendlichen Zuhörern to-
l°Nden Beifall .
, Nir die männliche Jugend sprach General -
'ekretär- M o s m a n n - Düsseldorf . „Männer
taucht die Zeit , die starke"

, das war das Grunb -
^wtiv seiner Ausführungen . Die 330 000 Mit¬
glieder ber katholischen Jugend - und Jungmäner -
°rwegung Deutschlands wollen mitarbeiten am
Listigen und sittlichen Wiederaufbau unseres
Vaterlandes .

Pyramiden der Turnabteilungen unter der
^ tbewährten Leitung des Gauvorfitzenden Mau -
? rr gaben in ihrem imposanten Aufbau ein er¬
bendes Bild deutscher Jimend kraft . Echt weib¬
ische Anmut zeigte der sinnige Mädchenreigen ,

Frl . Beier einstudiert hatte , sowie das in
Ar Bewegung neue Mädchenturnen , geleitet von
Auptlehrer Hauck . Weitere Borträge der
'wgcndkapelle sowie des Mädchenchors umrahm -

die schönen Darbietungen . Nachdem die ka-
Wlische Jugendbewegung vor aller Oesfentlich-
^ it ihr Programm entwickelt .hat , und in ihren
Darbietungen bewiesen hat , daß sie sowohl in
!Zren Bildungsvestrebungen , als auch aus dem
Gebiete der Leibesübungen anf der Höhe ist ,
?arf sie auch von der breitesten Oeffentlichkett .
^ sonders von Staat und Gemeinde , vollste Auf¬
merksamkeit und weitestgehende Unterstützung
Ansprüchen . Sie will Schulter an Schulter mit
?llen andere »

» ^ «s« Z7 . AprU . Vvt etvr « Schaden .

Mister
'
-
'

« ^ ieb ?wösch- rte . ist auch ^ tu Lehr .
i» de» Flamme » « mgekomme » . Da

M Fever »m Mttternacht «»Sdrach »md ftch
Ar rasch »erbreUete , « « rde der Lehrlw « vo»

Brand überrascht »» » «mmte »tcht meh^
bettet werden .

Mannheim , 27. April . Als der Goldar -
Nter N . Günther von St . Ingbert in seiner
Wohnung wegen Schleichhandels mit Gold und
Matin verhastet werden sollte , griff seine Ehe -
^au zum Revolver und feuerte zwei Schüsse

den Kriminalschutzmann Prast von Lud--
Msshafen ab, die diesen schwer verletzten .

Eheleute wurden verhaftet . — In Ludwigs -
Uen wurden durch junge Burschen aus Mann -
Am gefälschte Brotmarken in Umlauf
Netzt . Die Polizei verhaftete zwei der Bul¬
laen , die einen ganzen Pack gefälschter Marken
" sich trugen .

Seelbach bei Lahr . 27. April . Der Bürger -
?usfchuß bewilligte 60M zur Weiterführung

Betriebs der Lahrer Eisenbahnge -
^ llschaft . Auch die Unterstützung anderer

emeinden wird nötig , um den Bahnbetrieb
brecht zu erhalten .

Müllheim , 27. April . Der stcllv, Geschästs -
-^hrer beim hiesigen Kommnnalverband , Buch-
>Wer Schönauer , wurde wegen Unter -
Atagungen in Höhe von 40 000 , A verhaftet .
^ Teil der unterschlagenen Summe ist gc -

Markdorf sBodeusee ) , 27 . April . Auf dem
h ^ gen Bahnhof wurden 455 Zentner Käse

Butter » beschlagnahmt , die von einem
j^ vßkausmann in Mannheim ausgekauft und

kthin transportiert werden sollten .

^ ^ US üem Stadtkreise .

^ ie Wählerlisten sür die ReichLtagswahl wer -
z

" jetzt aufgestellt . Als Grundlage sollen die
Ih! den hiesigen Gemeindewahlen vom 18 . Mai

benutzten Wählerlisten dienen . Um sie er -
^ Zen zu können , wird , wie das Bürgermeister¬
ei unterm 24. Apri ! bekanntgab , die Zchutz -
s>. ,^ nsshaft in den nächsten Tagen in allen HauS -
h. .tungen Erhebungen vornehmen . Jeder Haus -
. -" UngZvorstand muß dafür sorgen , daß über» I , ^ ^ M

seinem Haushalt zählenden Männer
m .grauen , die am 13 . Juni mindestens 20 Jahre

>wd , die nötigen Angaben gemacht werben .
v > ic Stadt . Sparkasse beabsichtigt, in nächster
Zl / , eine Zweigstelle in dem Hans Durlach er
sj /̂ex N ? 5,'g zu eröffnen . Tie neue Zwcig -
!x^ e soll die Bezeichnung Zweigstelle Ost crhal -
Ii>

' Wie bei der Zweigstelle West können Ein -
^ Sparbuch und anf Giro - und Scheck-

lu>!
^ lcder Höhe geleistet werden . Nückzah-

k̂ en ans Sparbuch wie auf Giro - und Scheck-
le ^ o werden bis zum Betrag von 1000 ge-
so. ^ - ' . bei Giro - nnd Scheckguthabeu ist nur er-

^ lich. dafi der Girokunde seine Unterschrift
Zweigstelle niederlegt .

tz^ ctibswerb sür WohnnngsauSstattm .gen . Znr
jiî ^ Sung kunstgewerblicher Originalentwnrfe

« cuzeitliche Einrichtungen gediegener Wohn -

und Schlafzimmer veranstaltet die Fachzeitschrift
„Der Süddeutsche Möbel - und Bauschreiner "
einen Wettbewerb mit Einlieserungstermin bis
1 . Juni d. I . Für Preise und Ankäufe ist die
Gesamtsumme von ^ övw festgesetzt . Die Wett¬
bewerbsbedingungen sind durch den Verlag des
Blattes sGreiner K Pfeiffer , Stuttgart ) kostenlos
zu beziehen.

Waldwirtschaft in Stutensee . Der Verkehrs¬
verein teilt uns mit , daß die Waldwirtschaft in
Stutensee , an deren Aufhebung die zuständige
staatliche Stelle gedacht hat , vorerst erhalten blei¬
ben wird . Wir begrüßen dies im Interesse der
zahlreichen Ausflügler unserer Stadt , die gerade
jetzt wieder ihre Schritte sehr gerne nach dem
idyllischen Waldschlößchen Stutensee lenken wer¬
den , lebhaft und möchten wünschen , daß daS
schmucke Gaststübchen mit seinen anheimelnden
Erinnerungen an Schwarzwurst und „richtig
gehenden" Kuhkäse erhalten bleibt .

Ehronik der vereine .
Freiwillig« Feserwehr SarlSrub «. Auf Montag abend

war di« Wahl d«S 1. und S. Kommandanten anseledt .
Nach einer Ansprache SeS Obertommavdantcn Heutzer
empfahl Obmann Schneider die Wahl der beiden
Kommandanten Heuher nnd Ttol » durch Zuruf .
Di « beiden bewährten Kührer wurden einstimmig wie -
deroewiihlt . Au der Spibe des KorvL und der einzel¬
nen Kompagnien stehen nunmehr auf weitere S Jahre
folgende Herren : Oberkommandant Heutzer . Stell¬
vertreter Stolz . Adjutant Schön Herr und Ad¬
jutant Heck . 1 . Kompagnie : K. Daler , Hauptmann .
Schuh , Ersatzmann : Abt . Einreiher : Hl. Neu¬
mai e r . Obmann , Müller . Ersatzmann : Abt . Stei¬
ger : Catoir , Obmann . Schmitt . Ersatzmann :
Abt . Spritze : Lahr , Obmann , Maier . Karl , Ersatz¬
mann : Waffermannfchaft : B . Jäger . Obmann , O .
Köllisch , Ersatzmann : VerwaltunvsratSmitglieder :
Jäger und Müller . 2 . Kompagnie : W . Wag¬
ner , Hauptmann , Kärcher , Ersatzmann : Abt . Ein¬
reiher : Gruneisen , Obmann , Schab , Ersatz¬
mann : Abt . Steiger : Mar , Obmann , Guthörle ,
Ersatzmann : Abt . Spritze n . Wassermannschaft : Senk ,
Obmann , Fischer , Ersatzmann : VerwaltungSratS -
niitslieder : Max und Schweriner . ». Kompag¬
nie : Muser , Hauptmann : Weick . Ersatzmann : Abt .
Einreiher : Gottschammer . Obmann , Walter ,
Ersatzmann : Abt. Steiger : Stichling , Obmann ,
Mantz , Ersatzmann : Spritzenabteilung : Mautz .
Obmann , Bfenninger , Ersatzmann : Waffermann¬
fchaft: Jäger , Obmann . Bischof , Ersatzmann :
Verwaltnngsratsmitglieder : Mantz und Gott¬
schammer . 4 , Kompagnie : Mark , Hauptmann .
Bindschädel , Ersatzmann : Abt . Einreiher : Jä¬
ger , Obmann . Ruf , Ersatzmann : Abt . Steiger :
B a ft . Obmann , Kappler . Ersatzmann : Abt .
Spritze : Weih , Obmann . B . Buhl , Ersatzmann :
Abt . Wassermannschaft : Bollin , Obmann . Tomat -
fchefSki , Ersatzmann : Verwaltungtzratömitglieder :
Jäger und Oswald .

Tierickutzver -i» Karlsruhe . An der jüngste » all¬
monatlich wiederkehrenden Mitgliederversammlung hielt
Herr Wilhelm Sch u ste r einen Bortrag , über den be¬
reits berichtet wurde . ES folgten einige mnfikalische
Darbietungen , unter denen besonders die prächtige Wie¬
dergabe eines Klavierkonzertes von Beethoven durch
Frl . Hedwig Kuoll und Herr » Worret , sowie der

-Wortraa einiger Lieder durch et» schätzenswertes Ber-
eiuSmitalied hervorgehoben »u werden verdiene » . Ende
gut. alle» gut. konnte mau sagen , als dann noch Herr
R » mhtldt lRou»eo> t« vebeuswürdiger Weif« aus
seine» « ich« , Schot er»Uer und heiterer Dichtung «»
einig« » peode» a«d. D« leddafte » ««fall aller Anwe¬
send«» »ermochte flmtvche Mitwirkenden woöl davon
«l aderienae». dah alles Darsevotene mit Dank aufge¬
nommen morde» war.

VenmskiltnvAM .
veber de» ^ kamp< »« dt« freie Schuir " spricht

Prof . Dr . Lvdwig Nur litt aus München am
Freitag , M. April , abends 7 )4 Uhr , im Saal des
„Löwenrachen "

, Kaisergang , Ecke Waldstraße , auf
Einladung des „Bundes der freien Tchulgesell-
schaften Deutschlands "

. Nach dem Vortrag sindet
freie Aussprache statt . iS . d . Anzeige .)

Schwedisches Konzert . Auf den heute abend ' -8 Nür
im groben Festhallesaal stattfindenden W . Peterfon -
Bergcr - Abend , den Kapellmeister Seeber van
der Floe mit dem verstärkten Landcstheater -
Orchefier unter ÄÜtwirkung von Kammersänger
van Gorkom und Konzertmeister Pcischer ver¬
anstaltet , wird hierdurch nochmals hingewiesen . Das
Konzert verspricht eine Fülle ncnartiger künstlerischer
Genüsse : sein Besuch ist daher bestens zu empfehlen .
Karten bei Fritz Müller , Kaiferiirahe , Ecke Waldstr ,

Kaffee Bauer . Auf das heule abend 8 Ul>r stattfin¬
dende Sonderkonzcrt der verstärkten Kapelle sei hiermit
hingeivicsen . (Siehe die Anzeige .)

Standcsbuch -Auszüge .
Ebelchliehn » ««» . 27 . April : Wilhelm Becker von

Schlebusch . Masseur in Ettlingen , mit Lisette Schmidt
Witwe von hier : Wilhelm Ouentin von Güttingen .
Ingenieur allda , mit Else Becker von liier : Wilhelm
Sauer von Gondelsheim , Lok .-Veizer hier , mit Ma¬
ria Pfeifle von Schonmünzach : Ernst Metzger
von Wiesental , Kanzleiassistcnt hier , mit Klara Non -
nenmacher von hier : Adols Köhler von Kürn -
bach , Schlosser hier , mit Karoline Krimmel von
Dürnbach .

Geburten . 18 . April : Mar August und Heinrich Wer¬
ner . Zivillinge , Vater Ang . Schneider , Landwirt :
Bruno Nolf , Vater Eduard Schmitt , Kaufmann . —
Zg . April : Ruth Else . Baicr Wilh . Würzburger .
Postbote : Wilhelm . Bater >»g . Meister , MöbeltranS -
vorteur : Friedrich Ewald . Vater Frdch . ü h l e .
Finanzsekretär . — 20. April : Franz . Vater Frz . Mei -
singer . Metzger : Walter Heinrich . Vater Heinrich
Zink . Mil .- Jntendantnrsekreiär : Klara Luise . Vaier
Adolf Eberhardt , Wagenführer : Werner Heinrich .
Vater Hch . Rohwedd « r . Maschinist . — zi . April :
Mar Albert , Vater Albert Konrad . Sergt . : Emuni
Mina , Vater Rob . Neipel . Hilfslademeisier : Hilde¬
gard , Vater Friedrich M i e r ! cd , Fabrikarbeiter : Irm¬
gard Elsbeth , Vater Willi . Fleischmann , Kausm .

Todesfälle . 2Z . April : Albert Salzer , Kaufmann ,
Ehemann , alt 74 Jahre . — 24- April : Christian We¬
ber . Fabrikarbeiter , alt IS Jahre . — 2Z . April : Cle¬
mens , alt 1 Jahr 7- Monate 4 Zage . Vater Jakob
Kandel , Zentrklla 'sendirekt . — 2K. April : Mathilde
Becker , ohne Beruf , alt 18 Jahre : Wilh . Blum ,
alt <59 J >Uire . Witwe von Aug . Blum , Revident : Gust .
K i st . Betr .- Assisteni a . D . Ehemann , alt 67 Jahre :
Therese Bnhlinger . alt 4t Jahre . Witwe von Karl
Biihlinger . Taglödner : Auguste Hartl , alt 52 Jalire ,
Ehefrau von Oskar Hartl , Buchhalter . — 27 . April :
Erwin , alt 6 Monate 2 Tage . Vater Otto Schäfer ,
Monteur : 7r . Hugo Berber ich . Professor , Ehe¬
mann , alt 42 Jahre .

Beerdignnaszeit und Traurrhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , 28. April : 12 Uhr : Wilhelniine
Nervei , Privatm .- Ehefrau »on Bruchsal sFenerbe -
slattung ) . — 2 Uhr : Heinrich H ild . Hilssbremser ,
Gottesauerstr . "1 . — ^ Uhr : Marie H e r r m a n n .
Wagenführerö -Ehesrau , Herderstr . N. — S Uhr : August «
Hartl , Buchhalters - Ehefrau . Hirschstr ^ ü2 . — Uhr :
Gnst -iv K i st , Betr . - Assistent a . D . , Vkarienstr . 82.
^ 4 Uhr : Gertrud Merkel , Drehers - Ehesrau , Äcr -
vinnsstrahe 5.

Wirtsthafts- und hanöelszeitung.
vis deSrodte LaS. I-okalsiLenbakaen

^ kt !ellZessZl8vdskt .
Von cier Lessllsckait erbsiten vir kolgen6e ? u-

zclirilt :
dlaciirlem llie Lesellscbskt seit Xriegzkegino biz

Lulle 1918 bereits ruvcl 1055 000 Verluste sr -
littea k ^tte , weist 6er ^ bscliluL lür 191 ? einen Ver¬
lust von run6 788 000 ^ilc. sus ! llie Lessnitverluste
seit 1914 belsuken sick slso snk runcl 1 84Z 000
Die gelliliciie I-»Ke 6er LlesZ ist inkoigs6essen
suüerst gespannt : 6ie Lsnliscbulclen stieZen 19 !?
suk etvv» 1060 000 Ailc. , 6ie übrigen Verbindlich¬
keiten »uk runci 487 000 Die ^ nlsibe ^lnsen
konnten nur tür 6»s erste ll ^lbjsbr 1919, un6 ^var
»ueb nur »n» L»nilllre6it , ger^blt veixleo.

Inkolgs virtsckattllcben ?nsalnrnenbiiicliz
nsck äem Kriege «rkorcierteo 6ie ösbnbetriebe im
^sbre 1919 einen ^uscbnL von run<l Z94 000
Dieser ist »uk ciie Veriiäitnisse 6er ^ Ibtaibabn ^u»
rüelc^ulübren . 6ie sckon 1918 niciit einmsl 6ie
Kücklkigen in 6ie ? kliebtkon6s 6eckte , 1919 aber so -
g»r eins ? ubul!s von 572 000 Tu 6en Isuken6en
Letriebssusgaben erlor6erte .

^ .uk 6en gessniien Linien 6er Lesellscbslt vsren
sukiubrüigen : 191Z : run6 986 000 Nil . ; 1918: run6
2 184 000 Nk . : 1919: run6 4 411 000 Mlc.

Die LetriebsÄllsgsbsn 6er ^ .Ibtalbakn allein sin6
von run6 570 000 in 1913, auk 1 482 000 Nil . in
1918 un6 2 959 000 Nk . in 1919 gestiegen .

Diesem ^ nseli^vellen 6er Ausgaben gegenüder
blieben , vis 6er beutige Lesaintveriust von über
1 800 000 Nk . beveist , alle l 'srikerköliungen vir -
lcungsios . Ls 6srk angenommen ver6sn , 6slZ
sieb 6as kür 6ie Lesellscbakt vicbtigste Vnter -
nehmen , 6ie ^ lbtslbsbn , vis6er ausrichten läÜt ,
venn , abgeseben von sn6eren Verbesserungen , 6as
bskneigene Llslitrisitätsverk Ettlingen « 6urcb 6en
^ nscbluü an 6ss Nurgverk ersetzt vir6 , Den
hierzu er!or6eriicben >̂ nkvan6 von über 1 500 000
Narle aukrubringen, ist 6ie Leseli ?cbakt aber niclit
im 8tan6e , aucb kann sie nicbt 6is V^irkung 6er
Verbssserungen abvsrten . Die Vervsltung be-
scbiolZ 6esvegen im .lanuar 6es ^kalirss an 6ie Obli¬
gationäre vegen Trieicbterung 6es ^ .n!sibe6ienstes
heranzutreten un6 bei 6er Regierung 6ie Leväb -
rung eines nie6rig verzinslichen Vorschusses von
1 500 000 Nk . ? uin ^ nscbiul! 6er ^ lbtalbabn an 6as
Nnrgverk un6 kür sonstige Verbesserungen sovie
6ie llebernakme 6er von Angestellten un6 ^,rbei -
tern verlangten öeschakkungsbeikilke von run6
345 000 NIc . ?.u beantragen .

Die ^ niang 1920 einberukene Versammlung 6cr
Anleihegläubiger var , vie sckon z:veiinal im .labre
1917 , nickt besckluÄiäkig , auch 6er Antrag auk Le -
väbrung 6e » Vorschusses von 1500 000 Nk . o6er
stsatlicke lleritellung 6os >iurgverlcan3cklusses
vur6 « vom Ltaate »arüclcgevieüen , velcb « klaltung
6e, Ltaate » 6« Vervaltnng bei 6er groÜen Skkent-
lieben Le6er>tru-g 6er ^ lbtalbabr : unbegreiklicb er-
»cbeint . diar io ^Vn»«brmg 6er k«.,cb »kkuzg»i)eibil' e
vur6e «6l«r6j»z» uoter »ebr iKztigen L«6ingungen
ei»« vorübergehend « Erleichterung 6urcb 6eväb -
rung eine« »taatlieken Darlehen « von 300 000 Xk .
gesebaL«o, vo6ureb venigst «»» 61« Xukrecbterb »!-
tung 6ar Bahnbetrieb » bisher ermöglicht vnr6 «.
? Lr <i« l Xnl«ib«61»n»t « >6 6i« öankrin, »» »t»»6er>
ab«r »an» 2. ^snnsr 1920 kein« Nittel rvr Ver-
kügung .

Ls steht lest , 6alZ 6ie virtscbastiicheo Voraus -
Setzungen , 6ie rur I^ ebernsbme 6er konrzszions -
mäßigen Zetriebsxklicht gakührt hatten , .̂i.rch öen
Xrieg un6 seine dlacbvirkungen völlig vernichtet
s >r.6 . Die Regierung hat vie6erboii s , klärt , cialZ
sie vom ihrem kecbte , 6en Lahnbetrieb kort ^u-
kühren , keinen Lebrauch ? u machen beabsichtige ,
falls 6er Unternehmer 6en ketrieb aus Nangei an
Mitteln einstelle . Damit vir6 6ie ^ ukiassung 6er
Vervsltung anerkannt , 6alZ 6ie Vorbe6ingungen lür
6ie Letriebspilickt entkallen sin6. 8o!len 6ie not -
'Iei6en6en Bahnbetriebe trot ?6em . im Interesse 6er
Allgemeinheit veiter gekührt ver6en , so müssen
6ie Lahnen von 6er Allgemeinheit übernommen
un6 6em Unternehmer 6ie eigenen ^ ukven6uogen
voll erstattet ver6en , 6a sich 6ie im ökksntljcken
Interesse notven6igen Lahnen beute nur ^u einem
Vieliachen 6er sus 6er Vorkriegszeit stammen6en
^ nlagekosten herstellen lassen .

Din an6erer Veg besteht in 6er Leväkrung lau¬
sender Zuschüsse 6urcb 6en 8taat o6er 6ie nächst -
beteiligten Lemeinclen. Die von der Verwaltung
eingeleiteten , bisher aber e^iolglosen Verhandlun¬
gen fielen ruk Uebernakme der Lahnen oder des
^ klienk -ipüsis durch die Xreisverbände hin. Im
Interesse clor Obligationäre dürlle es iisgen , das
Llgebni « dieser Verhandlungen ab?uvsrt ^n , Die
2vit hierkür ist allerdings begrenzt , vsil die Ziesg
bei den immer noch stark vacbzxnden lautenden
Letiic bskoslen nicht mehr lange zur Durchführung
der Bahnbetriebe vermögend ist , zumal iiir die
regeimäüige Unterhaltung und Erneuerung der
Lahnen bei den maLlos gestiegenen Lreisen aller
Lrsstrstokks Nittel kehlen und damit 6ie ? ortküh -
rung eines sicheren Letriebes ausgeschlossen sein
vir6 . ? ükren die scbvebznden leider von 8taat
un6 Xreisen bisher mit verig ^ acb6ruck gekührten
Verkantungen nicht in absskbsrer ^ eit zum Ziele,
so bleibt nickts anderes übrig, als den ke trieb
der l - inien einzustellen , l^eknt es dann
die badiscke Regierung oder das Reick veiterkin
ab , den Betrieb nsck Lntsckädigung des Unter¬
nehmers kür seinen Lauaukvand zu übernehmen
oder in sonst geeigneter V^eise llilks zu leisten , so
vürde das der Verneinung des öikentlicken Inter¬
esses au der Lrkaltung der Lahnen gleichkommen
und der Lleag das Reckt geben , die Lahnen ? beu-
brechen und das susgebaute Naterial , die Betriebs -
mittel , Oebäude und Orundstücke zu veräußern .
Bs! der heutigen Narktlage vürde das kür 6ie
Obligationärs und die Aktionäre die vorteilkakte -
sie Lösung sein. V/cgen des öikentlicken Interesses ,
an den Bahnen und vegen der Lekvier / ksiten , die
bei dem V̂ bbruck entstellen vürden , 1 ann diese
Lösung nickt in erster I-inie in ? rags kommen sie
vird aber unvermsidlick , venn die / ^ligemeinkeit ,
sei es Reich , I,ana oder Xreisverbände , nicht ie .^c
Opser bringen , die zur ^Vuki eckErhaltung der Bahn-
betriebe notvcr .dig sind, die aber die Lrivatunter -
nchmui?g nicht tragen kann . Dis OeseilschaN
selbst hat es nach dem Dargelegten an 'evaltig ?n
Oplein und ständigem Nut nickt iekieu lassen , es

l

ist Zeit , dal! sick nunmekr auch die öikentlicken
Organs der Notlage der Lesellsckakt annehmen ,
venn nickt der ökkentlicke Verkekr in Baden in
Kar nickt abzuseksnder ^ eise gssckädigt verdSi
soll .

15« dürkte nickt genügen, venn dis I-änder dis
Interessen ikrer eigenen Ltaatsbaknen dem Reick
gegenüber vertreten : sie Kaken die Rklickt , sick
auck der Brivstbaknen anzunekmen , denn diese
6isnen in gleicker V^eise 6em ökkentiicken Interesse .

^ dsowaZLsakIllllg au ! Vssvdlagllatlmte
aDsIänäisek« Vkrtpsyisre .

Die Vsror6nung , vonack auk die vom Reiche im
Närz , ^uni und November 1919 käuilich übsrnom -
menen ausländischen iestverzinslichen Wertpapiere ,
deren Uebernakmevert noch nickt endgültig lest »
gesetzt Verden konnte , veiters ^ bsckiagszaklun -
gen geleistet Verden dürken , ist ersekienen ; des-
gleicken die Bekanntmsckung der 8telle kür aus-
iändiscke Wertpapiere , die lür 77 der insgesamt
sukgeruienen 101 ^ rten eine zveite ^ .bscklags-
zaklung zum 10 . Nai ankündigt . 8is ist zu srkeben
bei der Tinreickungsstelle . Lmpkangsberecktigt ist
in der Regel jener , der seinerzeit eingereickt hat .
Die llöhe der ^ bscklagszaklung ist last 6urckveg
6is gleicke , vie 6as erste Nai . Line Ausnahme
bestekt bei vierprozentigen 8orten , 6ie 6iesmal
nur 300 Nk . sim ^uni 360 Nk .) erkalten , un6 bei
4 )^ proz . 8orten , 6ie jetzt 300 Nk . silamals 380 NK .1
empkangen. ^ ir nennen jene ^Verte , 6ie aus
irgenrlvelcken Oründen Kisker nock nickt so veit
ververtet oder überkaupt eingegangen sind, d ? ?
eine zvsits Tsklung möglich värs . Dszu geKören :
alle I^euyorker 8ta6tanleiken mit ^ usnakme 6er
zu 4 ^ ?roz. per 1957 sauk 6ie 640 Nk . »bbezsklt
Verden , kerner 6ie 5proz. 8t . l .ouis un6 8sn Fran¬
cisco 8outkvsstern -öon6s , veiter 5proz. ^ rgsn -
tiner von 1887 s6eren Ool6annuität stockte ) , 5proz.
8ao ? auio Lissnbaknanlsike von 1904 s6eren 1°itel
zu Zeiten 6ie 8so ? suloregierung gern gegen 6is
von Deutscklan6 laut ? ris6ensvertrag in ? iun6en
beanspi-uckten Xakkee -^ rlöse von Hamburg , Briest
usv . reklamiert hätte , vorüber noch Lerkan6elt
ver6en muÜI, veiter sämtlicke ckinssiscke ^ .nlei-
Ken s6eren Zinszahlung Kisker nock verveigsrt
vur6e unter Ikinveis auk 6en Xriegszustan6 usv .),
so6ann 5proz. Viktoria -Lslls , 3proz. französische
Rente , 5proz. Narokko -^ nleike , sämtliche Italiener
un6 Portugiesen , endlick die bekannten 4^ proz.
Buenos-^ ires Lrovinzanleike von 1910. V̂lle diese
Vierte empkangen also jetzt noch nichts vieder ,
sämtliche übrigen gevärtigen ab 10 . Nai die Ab¬
zahlung.

Lörssu - uvä rwanümeläuzigei !.
Berliner Börs».

V . Berta», 27. Xpril . In Asckvirkung der ge-
»trigen ^ b»cbvieku »g im Zusarnmenkang mit de»
überau» ernste » D«rlegungen üb«r die kuisnze »
und die Wirtsckaktslag« Deutschland , von Regie-
rungssite in der gestrigen NationalVersammlung,
»ovie inkoige d«» »t»rken Angebot» bei de» vei -
cbenderi Kor»«» io d«o ^ uslandsdevisen «rkolgte
bei der Lrökkoung d»r BSr»e z»blreick « ? o»itivn»-
lösungen. klsturgemiö erlitten Vslutsverte die
stärksten LinbuLen und zvar bis 4 Lrozsnt bei
minder kräktigsn , kür Kolonial- und Lstroleum -
verts bis 50, 70 und bei einzelnen sckveren Xolo-
nialvsrtsn 300 und mekr Lrozsnt . Lei 8ckikkskrts- ,
Nontan - , ? arb - , Llektro - und Kaliaktien srreicktsn
die /^.bs^hväckungen in der Regel 10 Prozent , iür
einige ^ erte auck 20 und iür Deutscke V^akksn .
und Rksin Netail , Xali v̂ sckersleben und V^ests -
regeln sogar 30 bis 40 Prozent , dlack den ersten
Kursen lisÜ das Angebot nackl iniolge des leickten
^ nziekens der Devisenpreise srkolgten Deckungen
und Rückkäuke sovie Kurserkökungsn , dis aber
spätsrkin nickt überall von Lestand varen . Vi^ider -
standskäkiger gegenüber der allgemeinen Lrmat -
tung varen bei gsringsn ? reisnacklässen Bank¬
aktien , Dsutscks Kolonialanteile erkukren scklieL-
lick eine Lrkolung von 7200 auk 8200 , angsblick auk
das Zustandekommen des Verkauis 6er ' Unter -
nekmung. Der ^ nlagemsrkt var vie6srum still
un6 venig vsränolsrt . Das Oesckäit bsvegts sick
väkrend 6es ganzen Verlaukss >vie6erum in engen
Ore?°" »

Serüner ^ ur!ZlvÜcrv»g«»
2K. Xorll

^ ^
I1-i>l- i;«i»ri«I,»!,. b!K .-
Vrtmlwkika . . . . . "
trzo Zi-!iitl»drt
Ls »tzc>! ^
N»wo . 7, .IivUaiu1
lkuvil .'LAüüM. .
NoriU . l.!», « .
ö»r>.»s«^ »!Zk?z . ZllZ.SS
d»»t-üli» viuili . ? iö .^
visk , 224 .7»

. lW .7S
Isstvrr , liiert
vsieiisiilir.Il . . . tbSM
Lira -: Lr»»«r«i . A7 .S0
X°i!»« »!!ltvr,i>
t «.»i »»r!c« . . . 2Z».—
» . I . 0 - --
«liimlülii» . . .
Xnx!» v«z«-i. . .
^«z-dlirs-^aiiill . 279 ^

?4S^0
2SS.7S
ssc . -
SW.-

^»««durr-nll
V»Z. /^mU»
vorl.
Sinz «ilvoiiors
wsmarolcliüti«
L?dr . Lviilvr
«rsv» . 77-"

Cizs »
VIi«!- . Siiosd«!»
vlioio . ^ tort .
viuwlor IVr.ior»» 2L7.S0
0»!>!i»»tr v!u> . ISi,7S
V»ut5 <!>>l-ursüib . SZZ.—
L.ll«!,<>rs -ülo'-tr. lU-v .—
0 . Z. « .
V«lltsva rniö! .
0 . va-zttUliickt . S'.vv —
vsutüud»« IlsII 4KV.-vsatso ^s VMM »zi,-
veutscli . Lbv.ZS
Vviiamit Zßs . -
r- ndv»!». Scrz«,
k»!»«- -- «KM. « s .«v«^M!!!iII , -
v-isir.!>t»r , voiltr 20».—

. . ni .—

27 >pr>>
4S7 .SL
ttl .ö»
«S ' Is

lib» -
2Zli.-
7M -
201Ä
2?', -
ZAi.-
^so .-
2l!l .-
Zw. -
2?>.S«
l^Z.-Ivt .ü!»
2ZS -
<S«.-
ZWS ?

2ZM -
285. -
272.-
Sl0.—
242.-
ZZA.-
2N .5S
S7S.-
S2S.-ZNOSV

ll«» -
Z4Z.75
Aib .w
272 2S
ZIv

'
-

UM —
72-»

'
-

SIVV.-
4b? .-
4Z0.-
24". .-
2SS.-
4M -
A« .—
4M.-
2?ö -
WZ.—
Ab .-

2S Xpril 27. »prft
«!»»»»!»>» . . . Aiti 'bv

. . . N6."
nrit-u«-
»«>, , ««»«km» «VS.—
Ks, » . 430 -̂
N.VA«!»r . . ? l9 .—

«!»»!> —

S-icdZwr rsrb«, ^64 ^
Svoci. W-«,
Iloliü »!»»» . . . .

«SV.-
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? r»llklllrter Börse,

krsnkknrt «. 27. ^ pril . Die körzo zetute
ikrs bereits an clor Zestri^ elr ^ benilbörss einge¬
tretene küclivkrtsbevegunA veiter kort . InkolKs
ller äacZurck evtztav6enen ^urüclclialtung lag 6er

sclivacli , ^um leil Ae6rüclct . Die Lntviclco -
luog 6er ^larlctvsluts . »ovis 6ie stärker kervor -
tretende keslisstionsneigung sinc! llie I5rssclie 6er
XursrüclcgänZe. ^ ovtsnpspiere geKören 2U 6en
? apieren , 6ie itärker litten . Lsiliscbe Anilin, mit
218 eii>sst ?en6, verloren 13 ? ro-ient . 8eliilkslirt5-
sictien slsn6en unter Angebot , besonllerz t?or66 .
I.loy6. 8clivsnlcung unterlsgen Oeutselie ? etro-
leuini 693 eröklnencl , Zslzen sie bis 682 nsck , urn
sick 6aon viecler etvvss erkolen . ^ uüerorctent-
lieli geringes Lescliäkt vs .r in Xolonislpspieren , clie
sckvseli lagen, ^lexilcaniscbe ^ nleiken stQnilen
ebenk ^lls unter Xursäruclc. Unter 6en Industrie -
papieren starxjen ^ ellstokk ^ seliskkenburg , ^entent-
verice Heiclelberg, Ver. Lcbulikabrilc ? irinssens im
Angebot . Die Lörse scklolZ erkolt . ? rivat6islcont
4X i?rv?ent.

? rsntc!urter A^ess«. I^scli einer Mitteilung des
^lessesmts , kst 6ie krsn ^ösisoke kesst ?ungsbekör6e
bestimmt , bei ? ort6susr 6er bestellenden
ruliigen Verbkitnisse kür 6en Lesueli 6er ? ranl<-
kurtor ^iesss un6 6es V^irtsckaktslcongresses in 6er
? eit vom 1. bis ^um 11. Usi 6 . >1. als ^Vusveis ein
keisepall mit 6sm von 6er ^ustsn6igen ? oli^eibe-
bör6e ausgestellten Vermerk „Inbaber reist ?ur
? rsnlikurter ^iesse " genügt un6 rur ungebin6erten
Lin- un6 Ausreise berechtigt .

kr »»Ici»rt«r I^»rs»otl«r»»<«».
2S. ^p,il 27 . ^pril ZS ^pnl 27 ^pril
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Sports Spiele Turnen .

Fußball .
Der V. f. V . Grötzingen empfing am Sonntag

den Fußballverein Rastatt zum Berbandsrück -
spiel, das Grötzingen mit 2 : 0 Toren für sich ent¬
scheiden konnte . Das Spiel wies zahlreich span¬
nende Momente auf und war vom Anfang bis
Schluß mit einem schnellen Tempo durchgeführt .

Svielvlabwcrbelaus in Karlsruhe . Die auf ben Lg .
April, abends K Uhr , in den ZeiKensaal der Vollsschule
angesetzte Besprechung der Ordner für den Svielvlav-
wcrbelauf in Karlsruhe fällt aus . Eine spätere Be¬
sprechung wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Ei» EnlsKcidnsgSsviel für die IttddeutiÄe Fußball¬
meisterschaft wird am kommenden Sonntag , nachmittags
Z Uhr , in Karlsruhe auf dem Svortplab Fasanengar-
ten zwischen dem 1. F .C. Freiburg , dem Meister der
Südgruppc, und dem K .C . Psalz Ludwigsbafen , dem
Meister des besetzten Gebietes , zum Austrug kommen.
Der Sieger hat gegen den Meister der Nordgrupve . den
1 . F .C . Nürnberg, zum letzten Entscheidungsspiel an¬
zutreten . Da ein endgültiges Ergebnis unter allen
Umständen erzielt werden muß , wird das Spiel bis
zur Entscheidung durchgeführt werden . Dieses Spiel
wird einen Höhepunkt des sportlichen Lebens in Süd¬
deutschland für das Jahr 1S20 bilden .

Turnen .
AbHalt««« vo» T«ro - und Svortkxrfen. An der

Turnlehrerbildungsanftalt in Karlsruhe finden vom
31 . Mai bis mit 56 . Juni Turn - , Spiel - und
Svortkurfe sür Lehrer an Höheren Schulen ,
vom 4 . bis ZO. Oktober solche für Lehrer von Volks¬
und Fortbildungsschulen , vom 1 . bis 10 . Juli solche für
die Vorturner und Turnwarte der Sportvereine, vom
18. bis N . September der Turnvereine und vom 23.
September bis 2 . Oktober der Arbeitertnrn- und Sport¬
vereine statt.

vom Vetter .
Wetternachrichlen » tenft
der b« t . Louteswettcr -
warte in Karlsruhe .

Auf » rund tan» - und iunke » tele » r« piiischer Metdnnsen
Be »bachtungen »om Dienstag . 27 . April 192S

8 Uhr morgens lM .H .v'i ."

Wind Nieder¬
s rt Luftdr.in Wetter schlag ».

Nichts . Stärke letzte »
S4 St ».

Sambur , . .Königsberg.
7S

^
8

75ö,ö
9
l>

SSW
SW mäkig

irbivach
wolkls
wolkig

3
N

« erlin . . . 757 .3 8 W stark wolkig 2
kirankfurt .
Viünchen . . 7S1.0 7 W schwachwolkig «
«openhagen
Stockholm . 74V.7 7 SW schwachbedeckt 4
-baparanda . 748.7 - I NO stark Schnee 9
Aodo 7S ».8 4 O ichwachveiter 0
Paris . . . . 7V2.3 X WSW ichwachvedectl N
Marseille - . 7S0.4 II NÜ! W stürm. wolkls a
Zürich . . . .Sien 7S8.S 9 WNW schwachbedeckt 1

« «»bathtnnsen vsdischerWelterlteUe !, -7^ m,r « en
Karlsruhe Seehöhe 127 >»

LuftSr.in Ge,tr .
Höchst -
Wärm.

Niedr .Temv.nachts
Wind

Richtg . Stärke
Wetter schlaf

761.2 O 13 7 ÄS j mätzia ^ albbd .j
Feldbergerhof lSchw .» Seevöhe 1281 «

550.4 j 1 ^ 7 ! 2 ^ NW ^ichwackjwolkig!
Königituhl « eehöiie ööZ m

750.5 ^ S ^ 8 ^ t j SW jsckwa » ! ^ edeckt^
St . Blasien Seevöhe 78ll «

0.S

NW ischwachl wolkig S18
Baden- Baden Veehöve 218 »».

7S0.7 ^ 7 ^ 16 l 8 ! SO ^» wach ^bedeckt ^
Allgemeine Wittrrungsütierlichr

Ein über Westeuropa lagerndes Hochdruck¬
gebiet hat Nord - und Mitteleuropa mit kalte»
Westwinden überflutet , die einen empfindliche»
Temperaturrückgang gebracht haben . In dcl
Basischen Rheinebene liegen die Morgentemp '
raturen zwischen 7 und S Grad Celsius ,
hohen Schwarzwald ist Frost und Schnees^
eingetreten . — Die gegenwärtige Druckvertcp
lung macht eine baldige Erwärmung nicht waM -
scheinlich

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , dc»
28. April 1920, nachts : Meist bedeckt , Regen , i>»
Gebirge Schneefälle , zeitweise stark windig
anhaltend sehr kühl .

?i »« i>»-Nt« si«ritii « i»e insrgo « ? « Uhr :
27. April 26 . A ->r»

. . . 1.80 m 1.7»,
'

k « hl S.70 ^ 2.7" '
Maxa » 4.41 » 4^1̂ ^mittags 12 Uhr 4 .4Z ^

Z.44
abends « Uhr

lerriuelie Mm ? ke « . Mes
>ver6en vie neu >vieäer ker^esteNt. nack anerkannt
begten /Vietdv ^en auk besonaeren 5pe ?ialm»sckinen !

SRnump? QnoS <usnuny »»n» tal ^
KueZvIf VZeser , KsizerZtr . 153 .

Ml Wer Zimiiüerell ünieige . j
? o6es - ^ n ^ elZe .

freunden un6 Leksnnten teilen vir I
! tiefde v̂eglmit,ctsöunsereliebe8ck >vester
! uncl ? »nte

frau

in freibnrx gestern nsclit nscb Icur« r
Krsnlctieit versetileclen ist.

Ksrlsruke , cien 27 . ^ pril 1920.
fnsu Lut ^ , l '

elexrspken - 1
6ireIct <zr8->Vwe . unä Lötine .
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uncl Silber vir6 in ^ akIunZ
Angenommen .

psul § wsd ^We !ieri !. lZMcWle !l
Ksrlsruke i. ö ., frieliricksplatr ti .

prima Ware,selbstgesertigte^ arentn ver¬
schied . Preise
bat abzugebenHuckzäcite

M. Oswald , Karlsruhe,
schütze » strafe 4Ä .

MriVM — « emM»
Ersatträder , empfiehlt

Speck . SWMskllAZgg .

ZwklMe
mit III Siosseiulage

nur zu haben beim
Dauerwäschespezialgesch .
MSreos Weinig jr .

Empfehle mich im An¬
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Üer badische S ! mks « sM ! ag kör das

Za » r ISA .
III .

Die siebente Hauptabteilung befaßt sich mit
dem Voranschlag des Ministeriums sür
soziale Fürsorge und öffentliche
Arbeiten ( Arbeitsministerium ) . Wie not¬
wendig die Errichtung eines besonderen Ar -
beitöministeriums war , zeigen die wichtigen ihm
Zugewiesenen sozialen Ausgaben , wie Kriegs¬
beschädigten - und -Hinterbliebenenfürsorge , so¬
ziale Hygiene u . dgl . In den Geschäftsbereich
dieses Ministeriums gchöreu serner die Durch¬
führung der Neichsversicherungsordnung , Ge¬
werbeaufsicht , Arbeitsnachweis und Arbeitsver¬
mittlung , Bau - und Wohnungswesen sowie ,
Wasser - und Straßenbau . Die Gesamtausgaben
dieses Ministeriums sind im ordentlichen Etat
Zu 16,7, im außerordentlichen Etat zu 42^>, im
ganzen also zu SV,2 Mill . Mk . veranschlagt . In¬
zwischen sind die Räume des Ministeriums im
Dienstgebäude des Ministeriums des Innern
Durchaus unzulänglich geworden , und da mit
einer weiteren Ausdehnung des Arbeitsgebie¬
tes dieses Ministeriums zu rechnen ist , sollen
die Diensträume nach Möglichkeit in einem
durch die Militärverwaltung oder dem Großh .
Hof frei gewordenen Gebäude untergebracht
werden . Der größte Teil des Mobiliars und
der Ausstattungsgegenstünde , die zurzeit teil¬
weise vom Ministerium des Innern entliehen
sind, müssen neu beschafft werden , wozu im
außerordentlichen Voranschlag zur Ausstattung
von S0 Diensträumen 125 000 Mk . angefordert
werden . Im außerordentlichen Etat erhält fer -
uer der Landesausjchuß für Säüglings - und
Äleinkinderpslege einen Staatszuschuß von
20 000 Mk . Da überdies der Gesundheitszu -
sland der Kinder eine weitgehende Versorgung
nötig macht , sollen 120 000 Mk . zur Bestreitung
der Reisekosten det Begleitpersonen und der
Kinder nach der Schweiz aufgewendet werden ,
während die Kinder selbst wegen der schlechten
Valuta nicht aus bezahlten Plätzen , sondern auf
Treiplätzen in Schweizer Familien oder auch
>u Heimen unterzubringen wären . Nach den
Ausführungen im Abschnitt für Arbeitsnach¬
weis und Arbeitsvermittlung soll der Vorstand
des Arbeitsamtes als Geschäftsführer der Ar¬
beitsvermittlungsstelle in etatmäßige Eigen¬
schaft in Klasse L 1o angestellt werden . Ge -
eignetenfalls käme auch für die Vorstandsstelle
eine weibliche Kraft in Frage . Die badische
Arbeitsvermittlungsstelle soll den Behörden mit
Aentralanstaltscharakter gleichgestellt werden .
Der Staatsbeitrag zur Förderung der Einrich¬
tung von gemeinnützigen Rechtsauskunftsstellen
ist von 2000 Mk . auf 30 000 Mk . erhöht worden ,
weil die von den Gewerkschaften aller Richtun¬
ken unterhaltenen Arbeitersekretariate , die sich
bisher um die Rechtsbeihilfe große Verdienste
erworben haben , unterstützt werden sollen . Dies
ist insbesondere aus den Gebieten des Versiche¬
rungswesens und des Arbeiterschutzes der Fall ,
also für die Durchführung von Retchsgesetzen ,
dann auch auf Gebieten , die wie der Mieter¬
schutz in erster Linie die Gemeinden betreffen .
Zuschüsse sollen nur auf Antrag und unter der
Voraussetzung gegeben werden , daß die betei¬
ligten Gemeinden mindestens ebensoviel wie
der Staat beisteuern . Als Beihilfen zum Auf¬
wand für die Erwerbslosenfürsorge erscheint im
außerordentlichen Etat eine Anforderung von
^ Mill . Mk . und als Beihilfe zu den Aufwen¬
dungen der Gemeinden für Kriegswohlfahrts -
^slege eine solche von 1,4 Mill . Mk ., da die Ab¬
sicht des Reichsarbeitsministeriums , die Kriegs -
^ ohlfalirtspflege mit dem 1 . April 1920 abzu¬
bauen , sich nicht durchführen läßt . Zur Gewäh¬
rung von Baukostenzuschüssen und Baukosten¬
darlehen sind 25 Mill . Mk . eingestellt , weil mit
den vorgesehenen Reichsmitteln nur 1700 bis

Wohnungen erstellt werden können . Der
Tufwand für die Unterhaltung der Landstra¬
ßen hat sich mit 6,9S Mill . Mk . gegen das Vor¬
lahr nahezu verdreifacht . Ebenso verhält es sich
wit den Kosten des Rheinbaues . Zur Fortfüh¬
rung der Rheinregulierung zwischen Sondern¬
heim und Straßburg sind 500 000 Mk . für den
fiteren Ausbau der Restbaustrecke von Plit¬
tersdorf bis Wintersdorf angefordert . Die Ar¬
beiten und Lieferungen sollen jedoch erst in An -
Mff genommen werden , wenn Frankreich seine' "M nach dem Staatsvertrag vom 28. November
^ ljl auferlegten Verpflichtungen übernommen
bat . Der Voranschlag der Oberrechnnngskam -
Aer , der nur beim sachlichen Auswand erhöhte
Anforderungen aufweist , gibt zu Bemerkungen
keinen Anlaß .

Nach Uebergang der Eisenbahnen an das
'" eich stellt nur noch das Murgwerk einen

der allgemeinen Staatsverwaltung ausge -
'Hiedenen Verwaltnngszweig dar . Der Vor¬
anschlag zerfällt in zwei Abteilungen , Strom -
Äengung und Stromvertrieb , von denen jede
L ^en außerordentlichen Etat hat . In der ersten
Abteilung , die den Betriebsetat darstellt , sind
Mer den Gesamtausgaben mit 6 Mill . Mk .
^-0 000 Mk . als Ablieferung in den Erneue -
^UNgSfonds , 2,7 Mill . Mk . für Verwaltung nnd
^ erzinsung der Murgwerkfchnld , 19S00V Mk .
As Ablieferung an den Tilgungsfonds und
' " IM Mk . als Ablieferung an den Reserve¬
rads enthalten . Im außerordentlichen Etat
.^ auetat ) werden 20 Mill . Mk . für Ergän -
Mgs - und Erweiterungsbauten , sowie für den
^

' an einer IM -Volt - Leitung zur Verbindung
^ Murgwerks mit den Kraftwerken am Ober -

°veln einschließlich Transformatorenstation
^ 'gefordert . Für den zweiten Ausbau des
Murgwerks sind als zweiter Teilbetrag S8 Mill .

eingestellt . Im Betriebsetat des Strom -
Griebs s,nd unter den 2,5 Mill . Mk , Ausgaben

^ Mk . für Verwaltung und Verzinsung
hierher gehörigen Teile der Mnrgwerks -

' »wld . 300 000 Mk . als Ablieferung an den Til -
^ » gsfonds , 540000 Mk . als Ablieferung in den
. ^Neileruugssvnds enthalte ?! . Eine Ablieferung' den Reservefonds ist dagegen hier nicht vor -
^ I" oen , Für die Versorgung von etwa 182
«^ ucindel - Mittelbadens , die bei der letzten

Nfo7>eritüg nicht berücksichtigt waren , sind mit
Schluß der durch die Preiserhöhung beding¬

ten Steigerung um 16 Mikl . Mk ., im ganzen
51,S Mill . Mk . erforderlich , wozu noch die zweite
Teilforderung für den Bau von Hochspan¬
nungsleitungen im Seekreis 23 Mill . Mk . hin¬
zukommen , so daß der außerordentliche Etat
des Murgwerks im ganzen 122,5 Mill . Mk . be¬
trägt . Die Einnahmen schließen in den End¬
summen mit den gleichen Zahlen , wie die Aus¬
gaben ab . Eine kaufmännische Bilanz ist dem
Voranschlag des Murgwerks leider nicht bei¬
gegeben . Es läßt sich somit aus den Zahlen des
Voranschlags eine Rentabilität dieses groß¬
artigen Unternehmens nicht ausrechnen .

AeichsMWMLKsiemr und Mper -

schaslssteuergesetz .

Amtlich wird mitgeteilt :
Mit dem 1 . April 1920 ist das Neichsein -

kommenstenergesetz vom 29. Marz 1920
in Kraft getreten . Hiernach wird von dem eine
bestimmte Freigrenze übersteigenden Einkommen
der natürlichen Personen eine in die Kasse des
Reichs fließende Einkommensteuer in Höhe von
10 v . H . bis 00 v . H . des steuerpflichtigen Einkom¬
mens le nach dessen Höhe erhoben . Gleichzeitig
mit dem Reichseinkommensteuergesetz ist das
Kör perschafts st energesetz vom 30. März
1920 in Kraft getreten , welches des Einkommen

1 . der juristischen Person des öffentlichen und
des bürgerlichen Rechts sowie aller Berggewerk -
schasten :

2. nichtrechtsfähiger Personenvereinigunjgen ,
Anstalten , Stiftungen und anderer Zweckvermö -
gen zugunsten der Reichskasse besteuert .

Das Kapitalertrags st energesetz vom
29. März 1920 besteuert vom 1 . April 1920 an die
Erträge aus Kapitalvermögen mit 10 v . H . des
Kapitalertrags . Mit dem Inkrafttreten dieser
Reichsgesetze ist nach dem zugleich erlassenen soge¬
nannten Landesstenergesetz das Bestenerungs -
rccht der Länder und Gemeinden bezüglich des
Einkommens und des Kapitalvermögens weg¬
gefallen . Die Länder und Gemeinden dürsen
also Steuern und Umlagen vom Einkommen und
Kapitalvermögen nach Maßgabe des letztjährigen
Veranlagungsergebnisses nur noch für das 1 .
Vierteljahr 1920 erheben . Die Erhebung der für
die Zeit bis zum 31 . März 1!>20 fälligen und noch
rückständigen Steuern und Umlagen wird dnrch
den Uebergang der Steuerhoheit auf dem Gebiet
der Einkommens - und Vermögensbestenerung
an das Reich nicht berührt . Zur abschließenden
Berücksichtigung wesentlicher Aendernngen
in der Höhe des Einkommens und Ver¬
mögens , die spätestens am 1 . April 1920 ein¬
getreten sind , zugunsten des Landes und der Ge¬
meinden oder auch der Steuerpflichtigen wird ein
Gesetzentwurf dem badifchen Landtag
demnächst zugehen . Der Entwurf sieht
hierüber folgendes vor :

Erhöht oder mindert sich nach dem Stand der
Verhältnisse am 1 . April 1920 das steuerbare Ein¬
kommen — nach den Untergrenzen der Steuer¬
stufen gerechnet — um mindestens ein Fünftel
und zugleich um mindestens 10 000 oder der
Vcrmügcnsftcueranschlag um mindestens ein
Fünftel und zugleich um mindestens 200 000
so ist die Besteuerung vom ersten Tag des Mo¬
nats an zu ändern , der aus den Monat folgt , In
dem sich das Einkommen oder das Vermögen in
dem beschriebenen Umfang erhöht oder vermin¬
dert hat .

Eine Minderung der Besteuerung tritt auf
Ansuchen ^ eines Steuerpflichtigen in gleicher
Weise auch dann ein , wenn sich das steuerbare
Einkommen , oder der Vermögenssteueranschlag
lediglich um mindestens ein Fünftel mindert .

Personen , deren Einkommen oder Vermögen
sich in dem oben bezeichneten Maße evhöht hat ,
haben bis 30. Juni 1920 dem Stand vom 1 . April
1920 entsprechende Steuererklärungen einzu¬
reichen : Personen , deren Einkommen oder Ver¬
mögen sich im gleichen Maße vermindert hat , kön¬
nen in der gleichen - Frist Steuererklärungen ab¬
geben .

Mit der Festsetzung der hiernach sich ergebenden
Stenernachträge und -Abgänge wäre dann die
landesrechtliche Besteuerung des Eiukommens -
und Vermögens in Baden zum Abschluß gelangt .
Desgleichen hat , wer im Jahre 1919 oder 1920
nach dem mutmaßlichen Ergebnis des laufenden
Jahres ( mit wandelbarem Einkommen ) zur Ein¬
kommensteuer veranlagt worden ist , innerhalb 3
Monate nach Ablauf des fraglichen Zeitraums
eine Steuererklärung nach dem tatsächlichen Er¬
gebnis des Jahwes abzugeben .

Für die wegfallenden Einnahmequellen der
Länder und Gemeinden werden die Länder nach
88 17 und 18 des Landessteuergesetzes vom 30.
März 1920 an dem Ertrage der Reichsetn -
kommenstener und der Kö r p e r fch a fts -
steuer mit zwei Dritteln des örtlichen Auskom¬
mens beteiligt .

Aus diesen Uebermeisuugen haben sie alsdann
die Gemeinden für die weggefallenen Gemeinde -
nmlagen nach einem von den Ländern festzu¬
setzenden Verteilungsschlüssel abzufinden . Uebcr
die nähere Ausgestaltung dieses Schlüssels schwe¬
ben noch Erwägungen .

Diese Überweisungen werden jedoch nicht aus¬
reichen , um den wachsenden Stenerbedars des
Landes und der Gemeinden zu decken. Um den
Staatshaushalt dauernd in Ordnung zu halten
und den Gemeinden weitere Einnahmen zu ver¬
schassen , bedarf es der Erschließung neuer
Steuerquelle u . Nach dem Läudessteuer -
gesetz sollen die Länder und Gemeinden ihren
durch die Neichsüberweisungen uicht gedeckten
Stenerbedars dnrch Stenern vom Grund¬
vermögen und vom Gewerbebetrieb be¬
streiten .

Ein dahingehender Steucrgesetzent -
wurs ist in Baden ausgearbeitet und wird dem
Landtag zur Beratung vorgelegt
werden . Nach diesem Entwurf unterliegen mit
Wirkung vom 1 . April 1920 an der Besteuerung :

1 . alle innerhalb der bqdischen Landesgrenze
liegenden Grundstücke , sowie das Bergwerks -
eigentnm :

S . alle im Lande vorhandenen Gebäude mit
Einschluß der damit verbundenen Realrechte :

3. die im Lande betriebenen stehenden Gewerbe
jeder Art .

Das Erträgnis dieser Steuer ist im Entwurf
de ? Ztaatsvoranschlags sür 1920 mit 12 Milli¬
onen Mark angenommen .

LMeslausecenz öer krMeMssZu -

vörstäniZe .

Die freie Bereinigung badischxr Krankenkassen
hatte kürzlich die Kassenvorsihenden und die Ge¬
schäftsführer zu einer dringenden Besprechung
nach Karlsruhe einberufen , um zu der neuen
Verordnung über die Heraussetzung des
Grundlohnes und die Erweiterung
der Versicher un gsgrenze bis zu
20 000 Mark ( für die Angestellten ) Stellung zu
nehmen . Es waren über 100 Vertreter aus allen
Landesteilen erschienen , und es trat ein großes
Interesse an der geschaffenen Neuerung zu Tage .

Die Verhandlungen leitete der Vorsitzende
der Bereinigung Hof -Karlsruhe, - er wies in
seinen einleitenden Worten darauf hin , daß ein
dringendes Bedürfnis für die jetzige Reform
vorgelegen habe , soweit die Erhöhung der
Grundlöhne sür die Versicherten im allgemeinen
in Betracht käme , daß aber die Versicherungs¬
grenze sür die Angestellten nicht unbedingt die
Summe von 20 000 ^ hätte erreichen dürfen .

Der G e f ch ä f t s l e i t e r der Vereiniguug
Sigmund - Karlsruhe berichtete hierauf über
den Verlauf der vor wenigen Tagen in Berlin
abgehaltenen Neichskonserenz und über den In¬
halt der neuen Verordnung . Nach dieser können
die Organe der Kassen — Vorstand und Aus¬
schuß — den Grundlohn ( bisheriger Höchstbetrag
10 . A) nunmehr in unbegrenzter Höhe festsetzen .
Die Festsetzung der Stufen bedarf jedoch der
Genehmigung des Oberversicherungsamts . Bis
zur Genehmigung der Satzungsänderung dv >-ch
das Oberversicherungsamt setzt der Vorstand
d? r Kasse die Grundlöhne vorläufig allein fest .

Die Konferenz emigte sich dahin , die neue
Gestaltung der Lohnstufen uud der Grundlöhne
möglichst einheitlich durchzuführen , einerseits ,
um eine Verwirrung und Unsicherheit in den
Kreisen der Versicherten zu vermeiden , anderer¬
seits um die verwaltungstcchnifchen Arbeiten
möglichst zu Vereinsachen . Eine Beschränkung
nach oben soll den Kassen Nicht gegeben werden .
Ferner einigte man sich dahin , den Aufbau der
Lohnstusen derart vorzunehmen , daß die unteren
0 Klassen mit einer Spannung von je 2 die
folgenden 6 mit einer solchen von je 3 ^ und die
nächsten 3 mit einer Spanne von je 5 . /i gebildet
werden . Hierdurch könnten 15 Lohnklassen mit
einem Grundlohn bis 45 wirksam werden ,
wobei als Grundlohn jeweils die Mitte der
Lohnstufen zu gelten hätte . Dieser Vorschlag
wurde gegen wenige Stimmen angenommen , die
die obere Grenze der Lohnstufe als Grundlohn
wünschten .

Durch 8 5 der eingangs erwähnten Verord¬
nung wird die Verficherungsgrenze sür die im
8 ISS N .V .O . Ziff . 2—5 und 7 genannten Per¬
sonen von 5000 auf 20 000 festgesetzt . Den
Krankenkassen ist hierdurch die Aufgabe erwach¬
sen , die Arbeitgeber zur WiedSranmeldung die¬
ser Angestellten aufzufordern , wie auch im übri¬
gen die Arbeitgeber die Ummeldungen nach den
neuen Lohnverhältnissen vorzunehmen haben .

Wegen der 20 000 .^ - Grenze wurde in der
Versamlnng auf den nachteiligen starken Wider¬
spruch hiergegen hingewiesen , der besonders in
einer tiefgehenden Verstimmung der Aerzteschaft
uud der neuen Zwangsversicherten zu erkenne «
war und der aucb an den beteiligten Behörden
nicht unbemerkt vorübergehen konnte - Im
Wege der sog . vereinfachten Gesetzgebung hatte
der sechste Ausschuß der Nationalversammlung
für Volkswirtschaft in Verbindung mit dem
Reichsrat die neue Bestimmung erlassen . Der¬
artige zwischen Ausschuß und Reichsrat verein¬
barte Verordnungen können durch die Vollver¬
sammlung der Nationalversammlung ohne wei¬
teres außer Kraft gesetzt werden . Wie es scheint ,
wird ditz kritische Bestimmung nicht allzu lange
bestehen bleiben , da man in Abgeordneten -
Kreisen der Meinung ist , daß auch den Kranken¬
kassen und den Versicherten ein schlechter Dienst
mit der Aendernng geleistet wurde . Eine
12 000 . <i-Grenze wäre hinreichend gewesen .

Die Neuerungen wenden für die Versicherten
entschiedene Vorteile bringen , aber auch neue
Lasten für Arbeitgeber und Arbeitnehmer dar¬
stellen , Die Krankenkassen benötigen wesentlich
mehr finanzielle Mittel als seither , weil sämt¬
liche Kosten der Krankenfürsorge gestiegen sind ,
nnd zumteil wie z . B . bei den Karlsruher Kran -
kenhanskosten , mehr als das sechsfache der Frie -
densfätze erfordern .

Die Konferenz beschäftigte sich noch eingehend
mit praktischen Verwaltungsfragen . Es wurde
noch das dringende Verlangen gestellt , außer den
alljährlichen Lqndesversammlungen in gewissen
Zwischenräumen derartige Landeskonferenzen
abzuhalten , welchem Wunsche von nun an ent¬
sprochen werden soll .

Die sozialdemokratische Kandidatenliste .
Ruf dem Sozialdemokraufchen Parteitag am Sonn¬

tag in Karlsruhe wurde mr die kommenden Reichs¬
tagswahlen iolgende Kandioatenliste aufgestellt :

1 . G e ck Oskar , Redakteur und Stadtverordneter ,
Mannheim ,

2 . Schövflin Georg , Redakteur . Karlsruhe .
Z. Riedmiller Loren ». Holzarbeit . . Emmendingen .
4 . Stock Christian , Unterstaatssekretär R . W .M . ,

Heidelberg .
5. Graf Oskar . Kllssenbeamter . Pforzheim .
S. Kieslich Adolf , Gewcrkschaftsbeamter , Lörrach -

Stetteu ,
7 . Schieferdecker Wilh . . Geschäftsführer , Vil -

lcngen .
8 . B l a i e Therese , Landiagsabg . . Mannheim ,
g. Strobel Georg . Stadtrat , Mannheim .

1l>. M a i e r Emil , Stadtrat und Vizepräsident des Ba¬
sischen Landtags . Heidelberg .

11 . Hässig August , Landwirt . Böblingen ,
12. B e e tz Otto . Eisenbahnsekretär . Karlsruhe .
13 . Winter Joseph . Schneidermeister . Offenburg .
14. Müller Ad . , Genofsenschaftsbeamler . Sckopfhcim .
1,̂ Seitz W ., Dr . , vrakt . Arzt , Uebcrlingen - Svctzgari .
10. Trautwcin Edith , Hausfrau , Pforzheim .
17. B o r g e r Ludwig . Werkmeister , Ottenau ,
18. Gantzer Jakob , Geschäftsreisender , Sennfcld .
Ik>. Grotzhans Karl , Schriftsetzer und LanbiagL -

abgeordnetcr , Konstanz .
20. K r a u S Emil . Dr ., Redakteur und Landtagsabge -

ordneter . Heidelberg .
21 . M ü l l e r - R e ck Walter , Kaufmann , Karlsruhe .
22. Stoiber Wilhelm , Schneider . Bruchsal .

SaöiMe Politik .

Israemijche Lanösssyno ^ .
Am 25. April haben die Wahlen zur 8. ordent¬

lichen Synode der israelitischen Religionsge¬
meinschaft stattgefunden . In den 17 Wahlbezir¬
ken sind als weltliche Abgeordnete gewähl :
idie mit » bezeichneten gehörten schon der voriger
Synode an ) : 1 . Rechtsanwalt Bloch * in Kon¬
stanz . 2 . Arzt Dr . Heilbronn ^ in Gailingen
3. Bloch - Dreis nß in Freiburg , 4 . Rechtsan¬
walt Kassewitz * in Freiburg , 5 . Vorstelle :
Heinrich W e i l^ in Emmendingen , 6. Vorstelle :
Weil in Schmieheim , 7- Bezirksältester Gusiar
Dreyfuß in Gernsbach , 8 . Rechtsanwalt Ouge
Marx und Bankier Dr . Nathan Stein ir
Karlsruhe , 9 . Bezirksältester Rudolf Schloß -
berger in Bruchsal , 10 . Philipp MeerapfeI
in Untergrombach , 11 . Hanptlehrer Müller in
Heidelberg , 12 . Bezirksältester Rechtsanwalt 7"-r
Pfälzer -̂ in Weinheim , 13 . Eduard Bauer -?
Julius Hartog , Rechtsanwalt Dr . Je sei -
söhn und Arzt Dr . Moses in Mannheim , 14
Vorsteher Gustav Hochherr in Eppingen , 15
Vorsteher Louis Frank in Mosbach , 10 . Tr ,
Jonas Simons in Heidelberg , 17 . Ludwig
Schlesinger in Pforzheim . Die Wahl der
fünf geistlichen Abgeordneten ist noch nichi
vollzogen . Tie Synode wird voraussichtlich vom
31 . Mai bis 2. Juni tagen und außer dem Vor¬
anschlag für die Ja -Hre 1920/22 die Gehalt " >rd -
unng für Religionslehrer nnd Kantoren u ° die
Wahlordnung für die Wahl der verfassunggeben¬
den außerordentlichen Snnode ( Verhältniswahl
in vier Wahlkreisen , Stimmberechtig - ng vom 21
und Wählbarkeit vom 25. Jahre an ohne Umer -
schied des Geschlechts , je 3 Abgeordnete der Rab¬
biner und der Lehrer ) zu erledigen haben , Tie
außerordentli .he Synode soll uoch im Mon ^ i
Juni gewählt und baldigst einberufen werben
Sie hat aus Grund der von ihr zu gebenden
neuen Verfassung sofort die Gesamternevernn -
des Oberrats vorzunehmen .

Auskunft über Steuersragen .
Auf Veranlassung des Reichsfinanzministers

sind die Finanzämter iHaupisteuerämter » uni
Steuerkommissäre besonders angewiesen worden ,
den Steuerpflichtigen über Fragen , die den Ge -
schäftskreis dieser Stellen berühren , Auskunft zu
erteilen . Die Dienststunden , in denen Aus¬
kunft erteilt wird , werden die einzelnen Aemtei
in den Tageszeitungen ihres Bezirks veröffent¬
lichen .

Der Zudrang zum höheren Lehrfach .
Schon vor dem Krieg war der Zudrang zum

höheren Lehrfach so stark , daß in dem Zeitraum
von 1901 bis 1914 die Zahl der Anwärter um
mehr als das Doppelte den Bedarf überstieg ,
Trotz der vielen Opfer , die der Krieg unker
den akademisch gebildeten Lehrern gefordert hat ,
haben sich seitdem die Verhältnisse nichtGvesent -
lich gebessert . Seit 1918 ist eine große Zahl von
Studierenden des höheren Lehrfaches , die vor
dem Krieg ihr Studium schon teilweise oder ganz
vollendet hatten , an die Hochschulen zurückgekehrt
so daß aus den letzten drei Staatsprüfungen
( Frühjahr 1919, Herbst 1919 und Frühjahr 1920)
wieder über 100 Lehramtspraktikanten hervor¬
gegangen sind und für die bevorstehende Herbst¬
prüfung 56 Anmeldungen vorliegen . Dazu
kommt , daß eine größere Anzahl elsaß - lothringi -
scher Lehrer in den badischen höheren Schuldienst
übernommen werden muß .

Angesichts dieser Tatsachen sieht sich die Uu -
terrichtsverwaltung unter Hinweis ans die Be¬
stimmung , daß die Ueberuahme von Lehramis -
praktikanten in den staatlichen höheren Schul¬
dienst nur nach Bedarf erfolgen soll , genötigt ,
vor allem die Direktoren und Lehrer an den
höheren Schulen , aber auch die Schnlbchörden
und Lehrer aller anderen Schulgattungen zu er¬
suchen , allgemein — womöglich anch in den Krei¬
sen der in den Anfangssemestevn stehenden Stu¬
denten — für die nächsten Ja -Hre vor dem
Zubrang zum höheren Lehrberuf zu
warnen .

Genchtsfaal .

l . Karlsruhe , 27 . Äriril . In der heutigen Sitzung de :
Strafkammer II wurden solgende Anklagen ver¬
handelt : Hilfsarbeiter Otto Kübler aus Holzback¬
tal hat seiner Arbeitgeberin , der Firma Rau in Pforz¬
heim , S Kilogramm Silber im Wert von etwa 12 VM ^
gestohlen und an Schmelzer Georg Friedrick F a u t li
aus Feldrennack , Fabrikant Gottlieb Karl Holl au -
Pfinzweiler nnd Luise Kauvv Witwc geb , Dill . Land¬
wirtin aus Sonnweiler vcränkcrt , Letztcrc versucht !
ihren Teil mit Hilfe des Goldschmieds Hermann Jo¬
hann Pfrommer aus Ottenhausen weiter zu ver »
äutzeru . Diesen Personen wird vorgeworfen , sie halten
uusckwer erkennen können , datz es fick um gestohlenes
Silber handelte . Sämtlicke Angeklagten sind unbe¬
straft . Gegen Kübler wird aus 1 Jahr Gefängnis ,
gegen Fauth auf 8 Monate 2 Wocken , gegen Holl uni
Pfrommer auf 8 Monate und gegen die Kauvv aui
7 Monate Gefängnis erkannt .

Ferner wurden verurteilt : Hermann Laufck . Tag .
köhner aus Brötzingen , wegen Diebstahls i . R , zu 0
Monaten Gefängnis , Robert August Müller . Göld -
fckmied aus Würm und Rudolf Wöhrle . Optiker aus
Jspringen , wegen Diebstahls , erster « zu S , letzterer zu
8 Monaten 2 Wocken Gefängnis ,

Tagesanzemer .
Näheres nt aus Sem

Mittwoch, Z8 . April .
Bad . Lanbes theater . „ Kameraden "

, 7 Uhr .
Schwedisches Konzert . Festhalle . ?48 Uhr .
Mondscheiudiele . Abschiedsabend .
Weltkino . Neues Programm .
Uniontheater . Neues Programm .
Kaff « e Bauer . Souderkouzert .

«Iis guts , Isutvsi 'jll ngsnös
nsben ? uvl « z<, - ^ >its - Li -emc ctas weitau

ögste fllr lZsziv ' t unlj i-' Änrlo!
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« US geschäftl . Grün

den tausche moderne
.1 Zimmerwohng ., Süd -
weitst .. Nähe Hauvtbhf .,m . elektr , Licht Badez .
ulw, . gegen gleiche 3 —4
Zimmerwohng, , möglichst
zentale Lage . Angebote
unter Nr . 203 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

wlchk httMlsl
würde ein . Dienerebe -
paar o . Kind . . Mann in
StaatSstell . . eine 2 Zim¬
merwohng . tiberlassen ?
In Saus . Garten und
Zentralhei ». gut vertr .
Angebote unt . Nr . 277
in ? Taablattbüro erbet

WM .
s Möglichstinder Ost -

stadt oder in Rint¬
heim . aus sofort od . j
später zu mieten ge -
suchti Krouenstr . 30.

Solid . Herr sucht so¬
fort ein « öbl . Zimmer .
Angebote unt . Nr . WS
inH Taablatibüso erbet .

Ein Beamter sucht gut
möbl . Simmer b Ende
ds . Mts , Angebote unter
Nr 274 i . Taablatibürv

Anstand . Arbeiter sucht
einfach mSbl . Zimmer
für sofort oder IS . Mai .
G - fl. Angeb . unt . Nr . 2»v
i » " Taablattbüro erbet

Gut möbl . Zimmer .
mit od . o . Pens . , v . Hrn .
aelucht . der dauernd hier
Aukentb . zu nebinen w .
Zlnaebote unt . Nr . 272
ins Taablattbüro erbet

Junges Ehepaar sucht
aus sofort od . 1 . Mai
ein grobes , leeres Zim¬
mer . Angeb . n . Nr . 228
ins Taablattbüro erbet .

Suche kür mich u . m .
Frau auf 1 . Juni L gut
möbliert « Zimmer mit
Küche oi>. Küchenbenüt
zun « , elektr . Licht .

Referendar Bru » »er .

Sol . Fräul . sucht aus
1 . Juni oder später ein
einfach
möbl . 3 »mmer
in der Mittel - od . West¬
stadt . Anaeb . unt . Nr .
284 ins Taablattbüro .

Ingenieur sucht sofort
oder , später« "

Zimmer
(auch Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) . Weststadt od.
Müblburg bevor ». Aug .
u . Nr . 287 i . Taablattb .

4000 Mar «

auf t H »votbeke » zu
/ü,l / "^ /4 /o

a» Sz « leihe » .
Anaukt Schmitt . Hypo -
tbekenbüro . Karlsruhe .
Hjrkchstx . 4 ». T ?s. ? 117.

Gelder
aus l . u . il . Hypotheken .
Privatdarlehen gegen

Möbelsicherbeit zc.
auotnleihen .

August Schmitt ,
Karlsruhe ,

Sirschftr . 4!l . Tel . 2117 .

Mk. ZS W0
II. Hypokhete

» v "/» werden mit Rach -
lah per sofort

abgetreten
durch

Sornsand.
lMin

AnfAnwaltsböra
in Karlsruh « ist alsbald
dt« Stelle eiueslrt

IWilse«
»u besetzen . Geeignete
Bewerberiinnen > wollen
unter Gebaltsangabe u .
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften Angebote
unter Nr . 300 ins Tag¬
blattbüro einsenden .

Wohn- und Schlafzimmer
evtl . mit einem weiteren guten Zimmer von

M sofort
beoinguna . Auch Abnahme einer möbl . Wohnungin Villa käme in Frage . Angebot « unter Nr . 2W .ins Taablattbüro erbeten .

Fleißiger redegewandter
Mann oder solche Frau
zum Besuch besserer Leute von einem der
vornehmsten Unternehmen Badens bei

bestem Gehalt und Provision

gesucht.
Es kommen nur anständige , ruhige und
unermüdlich arbeitende Leute in Betracht ,
Angeb . unter Nr . 282 ins Tagblattb . erb.

mit guter Handschrift ,
eventl . nur für nachmit¬
tags einig « Stunden ,
««sucht . Ana . u . Nr . 2S7
ins Taablattbür o erbet .

. in ordentl - MIlZcl !? ' ,
für Küche und Haushalt
per I . Mai zu 2Personen
gesucht : Beisortstr - 4 III ,

Tüchtiges , zuverlässig .
Mädchen

bei hohem Lohn gesucht :
Ettlinaerstraße 37,

»elucht ein tüchtiges
Mädchen

f . Küche u . etwas Haus >
arbeit , Frau Apotheker
Tr » m»fheller . Karl
ÜrLük I " , 2^ .Swck ^

Stenographie .
Fräulein , das sehr gut
stenographieren kann ,

wünscht Beschäftigung für
1—3 Stunden tägl , Gefl .
Angeb . unt . Nr . 291 ins
Taablattbüro erbeten

Fräulein sucht Kuuden -
hänser für Flicke » und
Maschinenstopseu .

Angebote unt . Nr . 294
ins Taablattbüro erbet .

eU ' GesuS .
Auf 1. Mai wird ein

tunaes . ebrl . Mädchen
aeaen hoben Lohn und
gute Verpfleg , gel . Näh .
W . Blei »« » . Bäckerei .

Gartenstraße 40,
S u che ?o iö r t e t n e hr -

liches

Mädchen
vom Lande für Haus¬
halt .

David Essig ,
Dorchheim . , . «lrone
Gesucht für sofort

Küchen -
befchlietzerin

Lohn Mk . 150 monatlich
bei freier Station

ferner

MlWleiu
»um Anlernen .

SlKIM « « .
Gesucht auf 1. Mai ein

SM- unil ein
bei gutem Lob» . Angeb .
unter Nr . 27« in » Tag .

» erden sofort «« sucht ,
« oldener Hirsch .
Kaile rstraße IM

MTUUMM
für unsere Buchdruck -
Abteilum » gesucht .
Doermgsche Backdr » cke-

rei . Amalie,istr , 83,

levliiiljWeii
ür kaukm . u . Ingenieur¬
büro gesucht mit gut .
Schulzeugnis !, u . leichter
Auffassungsgabe . Vor -

liche Ausbildung in
allen Büroarbeiten . Näh .
im Taablaiibürv ,

14 —1b Jahre altes ge¬
lindes Mädchen iür
eichte Hausarbeit für die

ittagsstunden ae -
ucht . Krau Stanelle ,
!iscnlohrstranc :!7 l.

Wa au
gesucht . Marienltr . 28.
4 . Stock

Frau od. Mädchen ».
Gelchirrwaschen f . Sonn -
tags gesucht : Frau , Heb .

alienftraß « 4S

WsMllNN
zumBeitragenderBücher
und Abschluß wird auf
monatlich 2 mal 2 Tage
vom mittlerem Werk in
derNähe Karlsruhe s ge¬
sucht Angebote mit Ge -
ialtsforderung unter
! r . 25l ins Tagblattbüro

Wchlige
I. MMik

gesucht .

MAev-GeiW.
Wegen Beryeiratung

meines Piädcheus suche
per 15 - Mai zuverlaiug ,
Mädchen , das gut kochen
kann und alle Sansar -
Seit versieht Mädchen
mit guten Zeugn - wollen
sich melden : Ritterstr . gl »
HoherSolin . kl,Kamine .

Ttichtiaes Mädchen
aelucht für Küche und
HauSarb . in kl. Haus -
baltuna . Gitter Lohn ,
aute Behandlung .

Laiserstr . 182 . III .

Hausbursche
'T '

Nädche »
in d . Küche ». Gemüse -
richten lkein Geschirr -
spülen ) . Beste Gelegen¬
heit ». Kochen lernen ."

Mädchen
nickt unter 1K Iahren .
zum Anlernen i . Büffet
aus 1 / Mai gesucht .
ffish . 5Ie . ler , Kaiserhof ,

mzng.
4 Zimmerwohng , von

Karlsruhe nach Ettlin¬
gen mit gleich grobem
Rückzug zu vergeben .
Preisangeb , unter Nr .
285 ins Taablattbüro ,

ZkMNktnuckv
Geb . Fräulein , sprach¬

kundig . in all . kaufm .
Arb . bew ., f. auSbilsSw .
Zeichäktig . fjjr nachm .Gefl . Anaeb , unt . Nr .28S ins Taablattbüro .

Ariseuse
sucht noch einige Kunden
auver dem Hause zu fri¬
sieren . Angebote unter
Nr , ins Taablaitb ,

Gel . Schreibmaschinen -
Mechaniker . 4H Jahre
in der Praxis , verfert
in sämtlichen Sristemen ,
sucht Stellung , An¬
gebote unter Nr , 292 ins
TanblaMniro erbeten .

!>» nger Man »
lKrieaSteilnebrnert . der
seinen Beruf nicht mehr
ausüben kann , desw . d .
Handelsschule besuchte ,
wünscht sich weiter aus¬
zubilden u . sucht pass .
Stelle auf einem Büro .
Gefl , Angeb . u .' Nr . 301
ins Taablattbüro erbet .

I « verkaufe « :

Bettstelle
mit Rost und Roßhaar¬
matratze . Zu erfragen
im Taablattbüro ,

Vollst . Bett u . 2türig .
Schränk verkauft An - u .
Verkauf Kästner . Ma -
^sons^ a ^ e 79 . va

2 einz . Bettstelle « , n .
tadell . . Röste u , Keil « ,
einige Bettücher bill . zu
verk . : Zäbringerstr . SN,
Karabas - ff . An - u . Nk

Zu verk . : 2 !5edernb ..
4 Kiff . , 12.V> kompl .
gut . Bett SM Sofa ,
neubez . 40N 30 Pfd .
Rokft, . gezupft . Sofiew
str , 12 , Tao - Mkst 3- N

Ei « Sosa
gut erhalt . , zu verkauf . :
l 'wttcsauerstr , 7 . 4

Z Federbette » k 15N ^
u . 200 1 aevolst , Rost
mit Keilkissen . 200
beinahe neu . 1 Tennis¬
schläger 20 ^ zu verkf .
Sckesselstr . 2N. 3 . S tock .

Kleiderschrank , kleiner
Schrank . Schaft , sünf
Stühle . 2 Tisch «. Kinder
bett . Matratze « . Keil .
Regulatenr . Bettstatt .
Rost m . Keil . gr . Bilder .
Sosaaestell u , verschied
Preis 800 , u ver¬
kauf . : Waldhornftr . 49 .
Sinterh, , 3 , St, , rechts .

mit und ohne Kredenz
sehr preiswert zu verl
Anzusehen v , 10- 0 Uhr
Akademiestrake 34, Hos .
Telephon 2803 . Hugo
Nenrohr .

Ein Kiich«« schra » k u .
Tisch ist preiswert zu
verkaufen : Kurven -
strnke 12 . 5 . Stock ,

WWMWI
Ein tüchtiger

SSllSMUl
übernimmt noch Arbei¬
te» aus Sohle » und
Flecke» v . Schubmacher -
meister od , auch Laben .
Güte u . saubere Arbeit
wird zugesichert . Ange¬
bote unter Nr . 208 ins
Taablattbüro erbeten

kMesWe
Emaille , Aluminium
usw . werden sofort repa¬
riert . «Nicht gelötet ».
Wogen. SWMmi

Kronenstrak « S.

ÄW Malleuletle
» « rto « « « . Ab »uaebe »
aeaen Belobnung : W « in -
brennerstrake 11 ,

Knabenschuh
llink .) verlor , v . Sardt -
wald bis Lessingstr . Ab¬
zugeben gegen Belohn .
Lessingstr . 7» u . 2 , Stock ,

Vorige Woche Bor
hänge gesunden . Abzu¬
holen Kreuzstr . IS . He¬
bel - u , Markar .- Schule .
Oberlebrermmm , Nr , 14 ,

MM MMskli
Bürgerstr , 17, H „ 3. St ,

Haus
i» der Kaiser - Allee .

mit Laden ?c . zu verkf .
Angebote unt . Nr , 280. la -

äufer
mit Einfahrt u . Werk¬
stätten : c . günstig zu
»erkaufe » durch

Anoult Schmitt .
Hnvotbeken - u . Liegen -
schaftsbüro . Karlsruh « .
HirsMtr . 48. Tel , 2117 ,

Haus
mit Dovvelwobn . . grok .
Einfahrt u . Werkstätten .
Autoballe : e . in der Ost -
ftadt bei der Durlacher
Allee gelegen , ist sür
74 00» zu »erkaufen .
Mietioert S0V0 An¬
gebote unter Nr . 281
ins

'
Taablatlbürv erbet .

Herrscha ^tl.
Wohnhaus

in vornehm . Lage Karls¬
ruhes mit 4 Wohnungen
»u je 8 Zimmern , 1 Woh¬
nung auf I . Juli frei

kauten ,
, ^ . . . wollen
ihre Adresse unt , Nr 30S
im Taablatwüro einr

massiv eichen , grün ge¬
beizt . bestehend aus
Schreiblekvetär . Sofa in
Umbau mit Schränk -
chen . Wanduhr . Bord¬
brett , Bild mit passend .
Rahmen . Schaukelstuhl
u . zwei Rohrstühle , we¬
gen Platzmangel zu ver¬
kaufen . Anzusehen zw ,
10— 12 Uhr vormittags :
Kaiser - Allee 24 ,

MNNSl
wie neu . mit vr . Fried .»
stoss oreiSw . zu verks ,
Vksst . Marienstr . 79 . pt .

25Jahre , btlanzstch . Buchhalter ldopp . amerik .> guterKorresp .. mit allen vorkomm . kfm . Arbeiten voll¬ständig vertraut , selbttand . arbeitend , sucht sich aufl . Juni evtl . auch früher « r verändern . Gefl . An¬
gebote unter Nr . Äo ins Taablattbüro erbeten .

-kMIÜlW ,
bestehend anstaroften
Ladentisch m ! t eichen .
Platte . 1 kleine » mit
GlaStmten . 1 Pult . 1
aroiien Renal mit
Schiebetüren , t drei -
ilamm . MeMnaliiiter .1 « rmschild . 2 Wand
schilde . t Posten leere
Zigarrenkiste », ganzoder einzeln , vretsn ».
abzugeben : Kaiser -
Aklee !-. l , k Sto «».

SasseM«
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 283 ins Tag -
blattbüro erbeten .

MM
mit 4 Schubkast . . Platt -
« rösfe 1 .00 x 0.95. gut er¬
halten . zwei Stühle , alt¬
deutsch . sofort zu verkf . :

» . Leovoldstr . 13 .
1 Zeichentisch , verstell¬

bar , eich. , Zeichenolatte ,
IL/t m mit Parallelreifi -
schiirenfübr . . t Zeiib « , -
fchr « »k. bovveltür . . alvb .
Einsatz u . Schubfächer .
1 Reikschi « «. verstellb ..
m. Ebenbolzeinf . . 1 .8 m
lana . alle « noch wie
neu . « i »«rkaufen :

» « lack .
Sauotftr . 32 . 1 . Stock .

^ iotiritubte , 2 tische
<Nukbaum - u -Eichenholz >
venez . Gotdspiegel .Säule
mit Büste zc . zu verkauf
Nur von 10 bis I Uhr .
Zu erfr . i . Tagblattbüro ,

Tafelklavier ,
sehr gut erhaltenes , zu
verkaufe » . Näheres im
Taablattbüro

Mtldoline abSen
Werderstr , 57 , IV. l .

Zi «hharmo « ira . 3reih .
lchromatifch ) . 24 Bässe ,
vreisw . abzuaeb, : Hum -
bol -dtstr . ^2 . 4 , St . . lks .

( Wandapparate) sowie
ein Tisch -Fernsprecher ,
komplett , tadellos im
Stand , gegen Gebot
abzugeben . Offerten
unter Nr. 4953 an die
Geschäftsstelle Jnva-
lidendank , Karlsruhe.
Gebr . Sertaut lSchisss -

iirstr .i . 2 elektr . Glocken ,Reiftbr . m . Sih . u . Zv -
linderk . abzua . Ab 5 U .
am . Veilchenstr . 9 III r .

.- A»Photogr .- Avvarat .9x1 -1. neu . m . Stativ ,
Kassett . . Rahmen . Plat¬

tentrockner . Platten ,
Lampe . Schüsseln und
ein « Anzahl Postkarten
und « in Fernalas hat
vreiZw . abzug . Karaba -
»osf . Zähringerstr , 50.An . u . VerkaufAn . U. ^ crkaus .
Schreibmasch .,
kichtb . Schrift , gutem Zu¬
stande . 3S00 zu verk .H. S »» » ta« . Kommiss .-
Geschäft . Karl - Friedrich -
stnisie IZ , Tcleoh , 2101 .

Zu »erkaufe « : 1 Zupf
Maschine f . Sattler , etil
Pliotoaravhen - Apparat .

1 Akkumulator : Kailer -
strasie 35, Werkstä ^ e

'

Kovier - Presse .
sehr gut erh . . mit star¬
kem Untergestell , ein
Briefschast . ein eisernes

Firmaschild .
124x48 ew , gut erhalt .,bill . zu verk . : Amalien -
str . 37. Hch. F . Rothwei¬
ler .

Herd —
verkauft Kast » er . Ma -
rienstrake 7N, vart

>, verk . : Gasherd m .
Tisch . Schrank . Kinder¬
waschtisch . Tis » , Schaft .
Phot .- Avv, . 0X9 , Eimer
u . lonst Bersch , Nur n .
5 U . mitt , an,ul , Wil -
belmltr . 25. III . H. vbt .

Nähmaschine ,
sehr gut erb . , zu verkf . l
Kronenstr , 27 , 3 , Stock

Zu verkaufen ein be¬
reits neuer , erstklassiger

HerrsWsmgell
mit abnehmbarem Ver
deck b« i Karl Kleiber .
Schmiedmeister , Weiu -
« « ' Wi . Ä . —Motorrad
N .S .U . . Mod . 14. Zn
linder 1. z. billig . Preis
von 4000 ^ ist zu verk .
Eilanaeb , unt . Nr . 270
ins Taablattbüro erbet .

Fahrrüder ,
gebr .. gut erhalt . , ständ
preiswert abzua . bei

H . Brodsiihrer .
Kaiserstraste 5 .

Ein schönes

Herrenrad
billig zu verkaufen : Zäh -
rinaerstrake 28 . Laden

Herrenrad
wie neu , Friedensware .

^- osienstrake 15k I.
Wegzugshalber verkaufe
sofort ein

Herren - Fahrrad,
bereits neu . sowie groß «
Anzahl Bücher , darunter
4 Bände Meriers Kon¬
versationslexikon 17- 20,0 . Auslage .
Durlaciier Allee k» II

Ei » Kinderwage »
zu verkaufen : Uhland -
strake 0 , S intk, . 2 , S t
Kinderli - gwageu l !>iok
aefl .) . forv , ein stark . , at .
erh . Zwillingslvortivaa .
zu verk . Devenfeldstr . 0 ,
S ' il »nb .. 4 Stock

Ein säst neuer
Kla »» sportwaae »

mit Dach ist billig zu
verkaufen : Norkstr . 15
5 . Stock , links .

Kinderwage » .
Ein fast neuer KorH - .

Liege - u , Sikivag . mit
s. gut . Nickel lM , Breu -
naborl ist zu verkauf . :

KarlSr .- Grünwinkel .
DurmerSbeimerstr . 73
Wa »«endeichscl » . St . 20

Mark , Sturmlaterne » .
St . Zw Mk, . Hanf ' eil « .
2 om st . . St . 15 zu
verk . : Sommerktr , 30u .
Elektr . Sch » « iderblig « l

eise » . 7 l-x , gan » neu ,
bill . abzua . Beiertheim .
Cäeiliastr . 20 . 3 . Stock .

Sehr schön . , neu . Her -
reu - Sakkoauzua . grün -
grau . engl . Ware , für
mittl . Fig . . vreisw . zu
verk . bei Schneidermftr .
Lsk . Ruf . Krieaftr . 147.

Anzug f. IS—SV I . bl ..
versch . Herrenkl .. Hüte .
Kinderkl . . 8—10 I . . u .
Hüte , weih « u , Ichwarze
Schuh «. Gr . 82 u . 87 ,
Tischdecke u . Svteael in
Goldr . bill . »u verkauf .

Rankestr . 3 . 1 . Stock
Ein noch ' nicht g«traa .

« » , »« für Größe 1.7S .
ein Haufe » ca . S vdm
Grndenkies . ein Se » iter
mit Oberlicht u . Rah¬
men . 1 .85X1 .10. »u ver¬
kaufen . Anzul . nachm ,
k—7 Uhr : Karl - Wil -
helmstraße 34 . 4 . Stock

Hübscher , neuer K » a-
benauzug f. 8— Siährig .
Jungen zu verkaufen :

.vriedrichsvlatz 3 , l Tr ,
Entlassungsanzua

billig zu verkauien . Zu
eriraaen i . Taablattbliro ,

Zu verk , beiliahe neue
Offizieröbl » !« nebst lan¬
ger Hose m , G . 1 Paar
neue Schnürstiefel Gr .
4S . Karl Huber . Süd -
eudstr . 21 , 3 , Stock

Elegantes Kleid
für junge Dame u . fchw.
Anzug für mittl . Figur
abzugeben :

Jackenkleid , schw -weis ,
kar .. 1 Paar Rohrstiefel ,
Tassen u . neues Bruch¬
band zu verk . Anzuseh .
bis 3 Ubr :
Sosienstr . 154 . 4 . St . . r

Eolienue -Kleid . weih ,
wollen «! u . weißer D .¬
Rock . versch . Blusen bil¬
lig zu verk . : Zähringer¬
str , 50. An - u . Verk .-
Geich , Karaba » »fs .

Zu verkauf . : 1 Wafch -
anzua lf , IS —20iäh >ria .>,
2 P . schwarze Tuchhosen
lSchrittl . 82) . 1 Gum¬
mimantel . 1 Touristen -
sälirm . 1 Bluinenbank
u . Blumeuunterlätze . 1
Stickrahmen :

sirschstr , 112 . 1 . Stock .
Zu verkaufen
Damenwäsche .

Adlerstr . 15. 2 Tr . . r .
An,,, ! Mittwoch 10— 12

Hell . Strohdordenh » t
preisw . zu verkaufen :

Leovoldstr 4 , 3 , Stock .
H . - SÄuürsti «Icl . neu .

43 . zu verk . <250
Sirschstr , 85 . 3 , Stock
Zu verk . 3 P , Kiuder -

stiefel . Größe Ä> u . 24.
B . Schnler . Kaiferstr . 8S,
Hinterhaus , 3 , Stock ,

Gelegenheitoka » !.
1 Paar Stiefel , dop -

vellöhlig lLaugschäfter .
Nr . 43) . preiswert abzu¬
geben : Lehman » . Wer -
dcrstr >iße 28 , 4 . Stock ,

Law » - Tennissch . Nr .
30/40 m . dick . Gummi¬
sohlen u . versch . Mtr .
Stoffe wie : Lüfter . Klei -
derst . . Blulenst . . Seide
u . 4 w bl . Dameutnch
»u verk . : Ludwig .- Wil -
bclmstraße 21 . 4 , Stock ,

Kisten
Ml größere , sind z . verk.
Kaiser-Alleöl

im Laden .
Eine gute Milchzieae

liebst 2 Huna , ist zu vkf .
Karlör .- Riuthcim ,

Ernitstraßc 08.

Badeöfen ,
Kupfer . Mr Holz - und
Kohlenfeuera . . hat noch
einige billig abzugeben :

L . KSruer .
Klauprechtstraße IS .

A ? lxpLoy ? 1S1.
Eine Zinkbadewa » »«

mit Ofen , für Holz - u .
Kohlenfeuerung , gut er¬
balt . . vreisw . zu verk . :
Schützens,r 5g , I . St

Te » uissckläger
»u verkauseu :
Hirschitr . 45. 2. Stock .«" tr . 4^ . :

verta

zwei Pferde
e,n neues « reak , sowie
ein neusr Schov » mit
Maschinenteilen , Zu er -
s ragen i m Taabl attbür o.

ScharferDobermann
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 208 ins Tag -
bwtttniro erbeten

Ei» iaugcc. Schwei».
zur Zucht geeignet , zu
verkaufen : Grunwinkel ,
DurmersSeimerstr , 114,
Ferkel schweine ,
s. schöne , zu verk . Riip -
vnrr . -liastat tc ritr 71

AWziege
mit Jungen zu verkauf

Sosienstr , 03 . vart

Haus mit S—4 Etag . .
in freier Lage , mit Gar¬
ten zu kaufen aefuckt .
Angebote unt . Nr . 209

Büromöbel
Schreibmaschine , Ko -
viervresse n . Waren¬
regale zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 130
ino Taablattbüro erbet ,

ß ên karxaklunZ . krummer unct
prei -anvade e , beten , fritr
tteK, .̂ ANikeim.>Veberstr . 7.

Ein fast neuer
Flügel

wird gegen ein erstklaff .
Pia » » umzutauschen ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
270 ins Taablattbüroins Taablattbüro .
Z? kaufe TZ

RLHmaschiue .
Diwan . Vertiko .
Schrank . Tisch.
WasMommdo « .

Anaebot « unt . Nr , 170
in « Taablattbüro erbet .

Mr . « el
all . Art , ganz « Einricht¬
ungen . ein ». Möbelstücke .
Betten . Matrad .. Feder¬
betten . Teppiche . Läufer
usw . kft. forlw , Glotzer ,
An - u , Bkf „ Zähringer -
straße53 ->. Telenh , 3488 .

Mcn - Weii
wenn auch revaraturb « »
düritia , werden stets an¬
gekauft in

Keiutranbs
An - u . Verkaussaeschäft .
ff r o n e n st r a n e 52^

SchmMacheu Ä"
NsOsüieine.Silber , n»ieau >

altes
. Nr ^uu .

, n»ieauchPlatin
tabuaebisse , Militär -,5f?i» . U« isorm . Schuhe

Wäsche . Borhäng «,
Teppiche , Lauser . Fe -
dernbetten . MatraSen

Usiv .
aller Art

ganz « SauShaltungeu
zu reell . Tagespreisen

kauft fortwährend
k . Maier ,

Martgrasenstrake 1K .
Televbon 222».

Wäsche . Schübe . Bor -
bLnse . Läufer u . ander ,
kauft fortwährend Kara -
bauoff . Zähringerstr , 50.
kein Laden . Tel . S0S1.

i<suks
aetrMg . Kleidungsstück «.
Uniforme » . Schuh «. Ub -
re » . Sieißzeuae . Fer » -
« läs «r . Waif «» . Musik -
iustrumcute . K »ld . Sil¬
ber . Brillauteu Möbel .
Nähmaschioe » . Fahrrä¬
der uud auder «s,u »eit -
g« « äke » Preisen .
An - u , Verkauksaeschäft

Markarafenstr . 22.
Televhon 2015

8ung!
Zahle die höchst. Preise

sür abgelegte Herren u .
Damcnklcioer . Schübe .Stiesel . Wäsche u , Möbel
owie Schmucksachen und
Pfandscheine ,

Postkarte genügt .
Komme ins Haus .

? . nee «
Kaiserstrahe 37 n. 4l .

Televbon 4K70 ,

SM MIN
Flascheu . Lumveu all .

Art . Pavier . Metall .
altes Eisen .

Keller - u , Svcicherkram .
altes Möbel .
I . Brie » .

Kal -' nenstrake ZS.

Zahle die höchsten
Tagespreise

für abgelegte Herren - u .
Damenkleioer , Schuhe ,
Stiefel , Vorhänge ,
Wäsche , Möbel , Feder¬
betten . Nähmaschinen ,
Teppiche , alte Gold - und
Silberwaren . Postkarte
genügt Komme ins Haus

Brauner .
Rndolfstrakc 10 .

Alle Sorten

Flaschen
Papierabfälle
Metalle
Selle
Lumpen
Zrauenhaare
Rotzhaare

kauft zu höchste »
Preisen .

Karlsruher
WjMllktenhW

Schiit,enstr . k«.

MWer
und Lnmpen kauft zu
höchsten Tagespreisen ,
Rohproduktenhandlung

Knobloch
Karlsruhe - Beiertheim .

Postkarte aenüat ,

Gebisse ,
erbrochene und schlecht

livende . sowie Holzbraud -
itifte Kontakte und rein
Platin kaufe ich zu höch¬
sten Tagespreisen .

I . Gelman ,
Zähringerstraße SS .

Telev bon 15 ',» ,
Ich

-
?äüfe

ZOügebisse. VlM.
alte Gold - u . Silber¬
waren und zahle dasttr
den höchsten Tagespreis .

Lsmsson

Rudolsstraße SS ,
Laden ,

Zahn -
Gebisse

altes Gold u. Silbertauft fortwährend z.höchsten Tagespreis
N . Grün

^ Udrmacher
Sch » ->e n,traße 4« .

Nene Preise für
ausgekämmte

Frauenhaare .
Infolge aroßeu Be¬

darfs iwble stets die
höchsten konkurrenzlosen
Preise ,

OSkar Decker .
Saarbandluna .

Kaiserttrake S2.

» uche für « inen schul¬
entlassenen Jungen zur
weiteren Ausbildung in
sämtlichen Schulsachern
einen Pril >atl «Srcr für
2 Stunöen tägl . Hono -
rar -Anaeb . unt . Nr . 302
ins Taabl attbüro erbet .

MzösW . llnkerlW
für Aufäuger » » d Fort -
gefchrittcne . Konverfa -
tiou und Literatur erl .
Dame , die lange Fabre
als Privatlehrerin in
Frankreich in erst . Krei -
leu tätig war .

Fräulein Maser .Schillerst ? , 4« . 3 , Atock .

Englisch
sprechen , lesen und
schreibenerlern . Sie

i « K« Stunde «
In und außer dem
Hause . Näh . durch

H . S . Ritter .
Körnerstr . 30 , l . r .

SvM'MeMt .
Fortbildungs - u , Nach -
bilfeftd . . Deutsch . Engl . .
Franz . Jtal . Svrechstd ,
4—k Ubr . Beiertbeimer
Alle « ü. 4 . Stock .

I . Kocbig .
Schulvorsteherin aus

Straßbura .

Empfehle » unsere
Tages - und
Abendkurse
Näh - und Zuschneide¬

schule
Gefchw . » iorlock
Marienstrane 4511.

WM-
WMlkMl

Wo lernt man schnell
u . sicher einen eleganten
Figuren - Sttoston , Jazz ,

For - Trott , usw . ?
Bei

MW
Kapelleuftraße 1k

Overettentenorn . Lehrer
der Tanzkunst .

Anmeldungen vorm .

Vorum i5t er ;o ickncll

gelokfen 7
Lrcjsl ist viecier einsetrokken i

W SekukVutB

zckvsre ^ ßelb / braun / rotbraun

^ Ileinkcrstcller : Verncr D k̂ ert ^. dlüilU

Achtung .
Kauf « fortwährend jeden Posten Leib - u »?Bettw ^ iclie. Schuhe , Stiesel , Kleider uud soiw

verichiedenes .

Austen, M- und Verkauf. UM "'

uiill vonnsrstsS
von 9 — 12 unä 2— s Ukr

verclen icu ? sg « spi »vl «

snxeksukt

Inzells -

InztitlltIsVollrstk
LS LS

Seeian neuer Korse , « >vie Lin - el .
unternctit suck in moäcrnen lilnren .

tZekl. ^ nmeltlunxen erbeten .

friscke

5seki5cks
einxetrokken bei

KsiserstrsKe lll ) .

»bxepsStr , edeino d»Itd»r vi « I.e<Ier .

gWIlll-ildMe
Qummj - KinäerwsAenreiken .

osuerMlUe
vummi - Svklsllvks , kas -8okläuedg ,
Vs »»or - 8elllsuvks , VummlHutten ,
Kummi LvUvSwms , kuwmi -L -tSs -
dslldso , Vumwi -SiiUs , LsII -Sxrikell

otv . stv .
empfiehlt üll billixsteii preise »

»«ssöVsiil! n. i>>ii>mrs
Kaiserstrske 44 .

filislö lWMf. ö . llNWg iiziükszlk .
xexenüber Oesckw . !<nopk.

HeMMiMnMMtt

5prsek »!^ s5 «kinsn
Lrsatrtoile kür » Ne Systeme .

Xreu - Strake 7, tiok

Für Quartett 1 . u . 2.
Violine u . Cello v . höh .
Schül «r gesucht . Ange¬
bote unter Nr . S78 ins
Tasblallbüro erbeten .

Kind,
Knabe . S Mo » . , ae^u^
wird an Kindesstatt
gegeben . Anaeb .
Nr . 238 ins Taabl »U°



Zweit»« Blatt Karlsruher Tagblatt. Mittwoch , den 28 . April 1SZV Är . 114 . Veite 7
». . Wegen Reinigung der Dienstrüume bleiben«aS Pasbüro und die polizeiliche Aieldestelle am

„ Freitag , de « 80. « vril ISA »
geschlossen .

Karlsruhe , den 2S. Avril 1S2l>.
Bad . Bejirtsamt . — Polizeidirektion . O Z. 1SV

In das Handelsregister v Band l O Z. 38 ist
»ur sirma Färberei und chemischen Waschanstalt ,vormals Ed . Prink . Aktiengesellschaft , » arlsruhe ,eingetragen : Fabrikdirektoi Wilhelm Blüchel ,Larlsruve . ist als Vorstandsmitglied bestellt .

Karlsruhe , den 26. April 1S20.
Badisches Amtsgericht S 2

^ Ln das Genossenschaftsregister ist zu Band Ii
24 zur Gemeinnützigen Baugenossenschast

Wgsseld , c . G - m - b , H , in Hagsfeld , eingetragen :Maler Ludwig Linder ist aus dem Vorstand
Ausgeschieden : an dessen Stelle ist Telegravhen -
Weckaniker Wladimir Krauth , Hagsss ^d , als« orstandsmitglied gewählt .

Karlsruhe , den 2S. Avril 1920 -
Badisches Amtsgericht v 2.

Bekanntmachung .
Die Pre « kisch- » iiddentsche Klassenlotterie betr .
. Die Ziebungder K. Klasse der IS. Preukisch - Süd -
oeutschen t24l Preußischen» Klassenlotterie wird
« ach vlanmakiger Bestimmung am 7. Mai 1U2V
beginnen.
, Die vlanmätzige Erneuerung der Lose S. Klassebat bis Ivateitens Sonnabend , den 1. Mai d . IS .,abends « Uhr . bei den zuständigen Badischen«viterieeinnehmern zu erfolgen , die auch Äauflose
abgeben .

Karlsruhe , den 2l . Avril 1S2V .
Landeshauptkasse

als LandesbehSrds siir die staatliche Klassen¬
lotterie .

WWIW - NlW ,
Einlösung der Marke 4.

Serie lZ , ziegelrote Karten . Verkaufsstelle :
Durlacherstrahe SS. Mittwoch. denLk , Äpril 192(1,Nr . iLtX)l—L5ÄX). Donnerstag,denW .April1MZ,Nr. 35501- 88200.

Kopfmenge : 125 x Fleisch oder Wurst.
Karlsruhe , den 26. April IM ).

Städl . Fleischamk.

Seelüche!
Etädt . FischHalle (Ettlingerstraße hinter

dem Vierordtbad )

Heute und morgen
Fortsetzung des Fischverkaufs
Schellfische u . Kabeljau d. Pfd. Mk. SS «
ungesalzene(grüne ) Frischheriuge

vorzüglicher Backfisch d . Pfd . Mk . S .VV

Grotze Zufuhren. "MU
, . BerkansSzeitt von 8—12 Uhr vorm . a . v. 2 bis
° Uhr nachmittags . Packmaterial mitbringen -

Tie griine Leliensslittelausweistarte ist«orzuzeigen .
Itahrungsmittelamt der Skadt Karlsruhe .

Pll »ß . -SSi>d. AliiIsc» -8Mmt
« tt 174 000 » «« laue « und Z VrSmlen

8«?, S4 Millionen Mar ?

Mt . 1US.- . >/. Los Mk. St «.—.
Erneuerung der Lose vor dem 2. Mai erb.
M . cotkerie - Wuehmtr pecher .

Zirkel M .
Gewerbe - « . Borsch « s,ba « k. geg d Bad . Pr .

H» »Isdl!>l Sjl >ie »VZS! >M !I »SM
^ Bei der beute stattgefundenen Auslosung von» eilfchuldverfchrcibungcn unserer 4 >/z «/»igen An¬teil ),: wurden folgende Nummern gezogen :Ut . 4 Nr . S«. W. 104. 1v!i . I «4 zu je 2000 ^

^>t L ? ! r . St . S«. «4. KZ . 114. ISS . . 10 >0 ^
Ut . L Nr . S». «S. 1t «. 181 . . SM

Di « Rückzahlung erfolgt am 1. Juli 1S2V zu 108° »
i» KarlSrnbe bei dem Bankbause Beit L.

Hamburger ,i» Berlin bei ber Nationalbank für Deutschland
Rastatt , de» 2S. April 1920.

Der Vorstand .
Kopf Otterbach .

Bekanntmachung .
Unsere Diensträume find bis auf weiteres fürden Verkehr mit nicht vorgeladenen Personen nuram Montag . Mittwoch und Freitag jeder Wochevormittags von 9 — 12 Uhr geöffnet .An den übrigen Tagen sind die Beamten desDienstes , auker bei dringenden Angelegenheiten ,für das Publikum nicht zu iprecheu .
Karlsruhe , den 2S, Avril 1020 .

Steuerkommissär Sa rlsruhe -Stadt .

Lewerkzeliskkbunä der ^nMtellten
«Z . 0 . k .

vonnerstsg , 6en 29 . kpril 1920 , aben6s
l->kr im Saale 6ez „ l. öwenracken " , Passage

sukeroräentlivko Mxüeöer » VarssmmIunA
1°

aßesor6nung :
„ Die neuen Tarifgek Alter "

Volkäkliges ^rsckeinen unbedingterkoräerlick .

vi -tsgnupp « Itsnlsi »» !, « .
Im S»»Ie lies „ l .Sv,eni -scben " , K»iscr -V>>rcb-

^clce Valclstrakc , findet Qin fi -eltas , clen
zo . April , aben «i» >/zS vkr , ein

ölkevtliciier Vortrag
8tstt . Ls v̂irä Spreckel»: pro ?, vr . Oui-tttt
aus ^ üncken über äas lAema :

„llök Kampf um llie steig (Mliekö) Zeliiils"
k<ack 6em Vortrag freie /Vusspracke .

Karten im Vorverkauk im Sekretariat <ies ^ asilc-
Konservatoriums Post (^ älerstraöe ZZ) unä au cier
^ benäkasse .

preise 6er Platze : 6ie vorckerev vorbekaltenen
kieiken 5.— kür clen numerierten 8itr , alle üdrieeo
plät -e IN. 1.— .

WnmiMilWsl lmmliis
s . Müingkl A.' G .IlirlsrOe

Die Generalversammlung unserer Aktionärevom 17. Avril IVA» bat die Neuausgabe von 1100Stück neuen auf den Inhaber lautenden Stamm¬aktien zu >e Mk . 1000 beschlossen . Die neuen Aktien ,welche vom 1. Avril 1020 ab an der Dividende
teilnehmen , wurden von einem Konsortium über¬
nommen . Namens dieses Konsortiums bieten wir
bierdurch den alten Aktionären unserer Gesell¬
schaft ein Bezugsrecht « nter den nachstehendenBedingungen an :

1. Die Anmeldung zum Bezug der neuen Aktien
findet innerhalb der Präklusivfrist vom S0. Avrllbis 14. Mai d. I .

bei dem Bankbause Veit L. Hamburger .KarlSrnhe ,
bei der Rheinischen Credit » «« », FilialeKarlsruhe ,
bei dem Bankbause StranS » Eo « Karlsruhe

während der üblichen Teschäftsftunden statt .
2. Aus je » «Ute Aktien kann et» « neue bezoaeowerben .

velt ausaefertiaten Anmeldeformulars einzu¬reichen. Anmeldeformulare find bei den oben be-
zeichneten Stelleu unentgeltlich erhältlich. DieAktien, für die das BeiiigSrccht ausgeübt tft.werden abaeftemvett »ni sofort zurückgegeben.t . Der BezngSvreiS ist auf ilkl , — livo, —
sür iede Aktie fcstgesevt. Die Einzahlungen findwie folgt zu leisten :

öS »/>> — KSU.— für iede neue Aktie bei der
Anmeldung , spätestens am 14 . Mai 1020

so 500.— ftir jede neue Aktie am
14. Juli 1020 .

Den Schlnknotenstemvel hat der Zeichner zutragen . Ueber die geleisteten Einzahlungen werden
bis zum Erscheinen der Stücke Kassenauittungenausgestellt .

Die Bezugsstellen sind bereit die Verwertungvon Bezugsrechten zu vermitteln .
Karlsruhe , den 26. Avril 1020.

Der Vorstand .

MWk MM.
Die Vervflichtungsliften sind zur Einzetchnungfür die Mitglieder aus der Geschäftsstelle Watd -

strahe S und bei sämtlichen Vertrauensleuten der
angegtiederten Verbände bis Mittwoch , denS8. dS . Mts . ausgelegt .
Gewerkschaftsbundder Angestelllea (G .d .A .)

Zweite k
"

Internationale Stesse
Umfassende Ausstellung »Her exportkäkizen lieutscken Intiustrien
sowie auslänciiscker LrreuZnisse , kiolistokke un6 Uslbksbrikste

festkslle -
'Textilwaren u . Sportartikel , v ^outerien

Süäkalle -
A/̂asekinenbau un^

^ lel<troteel ?nllc

^ /estkalie
vauvesen , lancjwlrtsek .
^ asekinen unli Qeräte ,

Vstlislle
!̂ a,ck !nenbau unii ^ lelctro.
tecknll « - Import - Lxpoi -t

>Vestk » IIe k -
Meilirln

cklrurzio

Ostkalle k :
t» a»ck !nenbau anil

Elektro tecknlk

Ostlialle Li
Lkem . Lrneuzn ., roll ,»̂ l'tllcol
kiskrunz ». uncl QenulZmlttel

Westkalle Li
r »b»IiSe » e>'bo

XoUektlv-Xu,Stellung

IVleKkaus Westen6 :
Lalsnteele . u . Spielwaren

Naus „ vkkenback " :
Uecienvvsi-en , Lrliuiis

kismarcic -IVleüksus ,
<Zpt !»clie u . keleucktunL »»rt >

(Zoetke » /Vleükaus -
Kunstgewerbe , ^ ap »n« ?aren

AiVekkaus kiippoclromi
Lui -eau - u . Oesckilktsbeöarf

Vei -packunLsmsterisl

Le v̂erde - IVleljksus :
NauskaltunMai -tlkel , /Vlstsllvvai -ea ,«lelttroteekn . Lelixvaclisteomartlkel

Köm er Falkaus )
^ ntlquitSten -

un6 Kunstausstellung

Warenbörse : IsgUcl » von 12 — l Vkr im vörsensaal äer kestkalle .

l Vom 2. dis II . 1^20
V^e^ en dkaekivelse » von wimmern un ^ A/!ekab ?eicl,en wencke man » lck an 6en ^VoknunLvnaekweis «le » A/teKamtes

Aachgruppe Selbsthilfe
in» Verband Deutscher Sandtnngsgebilsen

z« Lewstg lB . D. H >.
Wir gestatten uns , unsere Mitglieder an dieser

Stelle auf die am 28. April , abends 7 '/z Uhr , im
Restaurant . Goldener Adler " stattfindenden außer¬ordentlichen Mitgliederversammlung hinzuweisen .

Tagesordnung ist durch Rundschreiben bekannt
gegeben . Der Borstand .

!«!
Ortsverein Karlsruke .

k^reitaz , clen ZV . ^ pril , abends 8 Ukr ,
tin«jet im LasI äes „ XrokocUl " , Walästr ., eine

lMSIieaer - vmlliMliiiiz
statt.

1. verlebt über <II« l^lnl>« vers<mmilllax in Va6en
2. äer vele^ ierlen zur Vsklkreislionkeren ^

iür 6ie keicks >»x»w!lkl.
Vegell äer v/ icktixlieit cler 1°axesoränung

bitten vir um voll ?ät>!iße unä pünlctlicke ke-
teilixung . Oer Vorstanci .

Autzholz-Versteigerung
d«S Bad . SorftamtS Dorisch

I . fl « Mittwoch, de» i . Mai l. SS ., »ormittags
9 Ubr. i» Saale des G- stb- useS Blwmr "
w Dnrlach « tt beschränkter Anlafs»»« aus Do¬
mänenwald Distrikt III . Rittnert . Abt . 8 . 14 . 18
und IV . Hundstangen : 40 buchene Wagnerstangen ,
IS sichten« Bauktanaen . 18 Eichen III ., IV . . V . Kl ..
7 Buchen I . u . II . Kl . . sichten - und Tannen -
Stämme I . . IV . , V ., VI Kl. , 54 Fichten - und Tan -
nenabschnitte I ., II . . III . Kl .. 178 Forlen - Abschnitte
I . . II .. III . Kl . <Nr . 4ö bis 3S4 mit zus . 281
Zugelassen werden als Steigerer : Sleinhandwer -
ker — oraanisierte und nicht organisierte — , welche
eine vom Obmann der handwerkerlichen Bezirks -
vraanisation . Selbstverbrancher — hauvtsächlich
Landwirte — , welche ein« vom Bürgermeisteramt
ausgestellte Bedarssb « schciniguna bis zum S. Mai
l . IS . beim Forstamt vorgelegt haben und sich
schriftlich vervflichten . das ersteigerte Holz im tige¬
rt«» Betriebe zu verarbeiten .II . Am Donnerstag , den « . Mai l . Js .. vor¬mittags S Uhr . i« Saale des Gasthauses ..ZnrBlume" i» Dnrlach mit ««beschräntter . !>«lass«n»
aus Domänenwald III . Rittnert . Abt . III . 4, 8.IS. 14, IS, IS und IV . Hundstangen : Nudfchicht-
ftere : SS buchene. 2» eichene , 1« Kirschbaum . 2
asven« , 2 birkene Scheiter und Rollen lNr , 17L0
bis 1780 ) : Eichen: 12 I . . 8 II . . S III ., 2S IV . .
2 V . Kl . : Tannen - Abschnitte: 1 I . LI . : Forlen -
Abichnitte : IS I. . 62 U .. S III . Kl . tNr . »3S bis
474 mit 141 tm .>. Di « Lanbbölzer und die stär¬
keren Nadelstämm « und - Abschnitte werden ein¬
zeln versteigert . Korktwart Bauer in Berghaulen
zeigt daS Solz vor .

VereinsdanK Karlsruhe
elWtWiik Köligzzknzclli!!! mit bezclikLMk NsWick.
Iliesäurck lacien vir äie verekrl. Nit^ Iiecler ?u 6er iVlittwock »

6en 28 ^ pril 1920 , abenäs 6 vkr , im xroöen Lsale cler „ Lintrackt " ,
Karl -frieäriclistraöe ZV, ststtkinclencien

Mllll. AllMlMlMIIlll«
er^ebenst ein.

1°a ^ esor «lnun ^ :
1 . Vorlage 6es tZesckäfisbericlits kür 1919 ciurck ilen Vorst -mä unä

prük^ nßsberictit lies ^ uksiclitsrates.
2 . OenekmizunL äer öilan? uncl LrteilunZ cler entlastunx an clen

Vorswucl .
Z. kesciiiukkgssunx über clie VervvenciunA «Zes Reingewinns .
4 . lZ>riciit über 6ie vom Verbanäsrevisor vorgenommene xeseklicke

Revision .
5 . ^ ntraz ank LrköbunA lies llöckstbetraZes , velcken

a) sämtltcke clie Oenossensckakt belastenäen ^ nleken unck Spar-
einlsgen Zusammen

b) clie bei einem einzelnen k^itelieck gleickreitig ausstekenäon
Kreäite nickt übersckreiten 6üi?en.

b. Antrag suk ^ enckerung cler Verdatungen an äen ^ uksicktsrat.
7 . kesckluöksssung über sakungsgemäö gestellte Anträge.
8 . Wslil in <len ^ uksicktsrat, uncl ivar kür clie nack 6er Statuten-

gemäken Bestimmung »usselieiäenÄen llerren : Xug. l.ec>p. Leck ,
velc ier viecler vSklbar ist, Vilk . Stober , der eine Vl/ ieclervalil
abieknt , sowie iür clie verstorbenen tterren Lcl. volletsckeck
alt (auk 3 jakre ) unä Karl IVlarkstakIer (auk 1 jakr ).

Anträge , über « elcke in 6er (Generalversammlung LescbluK
gekaöt werben so», wolle man bis spätestens 21 . ^ pril 6. bei 6em
unter?eickneten ^ uksicktsrat einreichen.

Die kilan ?:, clie (Zevinn - un6 Verlusrrecknung unä 6er (Zesenäkts -
berickt liegen vom 19 ^ pril 6. ^ . ab im Qesckäitsraum 6er Oenossen -
sckakt ^ur Lmsickt 6er (Zenossen auk un6 können im ^ b6ruclc in
Lmpkang gei ommen werden .

Karlsruhe , 6en 9 . ^ pril 1920.

Oer ^ ukiedtsrai üer Vereillsdallk ^ arlsrukv
et»gstr »golls vsnosseilscliatt mit dssodräulctsr SattpiUekt .

^ 6olk VViIser , Vorsit^en6er .

LtbeMMchiHereiil ArlSrihe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am

Donnerstag , den LS. Avril . vorm . von 7 - 12 Uhr
uns nachmittags von 1—4 Uhr , für die N « « n»ern
der neuen Markenbücher von 11001 — au
unserer Kasse . SioonstraS » 28, gegen Borzeignng
des neue » Markenbuchs .

SS wird dringe » » « bete « . Wechselgeld
n»i«Zubringen .

VawNgsTMÄ .
Karlsruhe — « rnchsal
mod. KZim . - Wohng ^ in
Br . gegen solche in K .
in bejt , Lage ». t. gesucht.
Angev . uni . Nr . Wil2 iuS
Tagblattbüro erbeten .

Oer )>Iann »
cler clie 6taclt plünderte .

Roma» von Sve « Elvestad.
^12 ) ' tNachdruck »erboten .!
In diesem Augenblick hörten alle et» Tele¬

phon in der Nähe klingeln.
. Man meldete: „Telephon für Herrn Asbjörn
Krag .

"
Krag ging auf Äie Tür zu mit den Worten :
„Das muß er oder — sie sein .

"
Als Krag das Zimmer verließ , herrschte all¬

gemeines Schweigen in der Gesellschaft. Die
Spannung der Herren war aufs höchste gestie¬
gen . Sie erkannten , daß ein Zufall sie etwas
Ungewöhnliches erleben ließ .

Da die Tür offen geblieben war , konnten alle
«ören, was am Telephon gesprochen wurde. Zu¬
erst sagte Krag : ,La, " und kurz daraus : „Ichbin es-"

Krag kannte die Stimme im Telephon nicht.Es war eine Männerstimme , tief und rauh,- die
Person fragte, ob sie die Ehre habe, mit Herrn
Detektiv Asbjörn Krag zu sprechen.

,MZer ist da ?" erkundigte sich Krag.
„Der Dieb," entgegnete die Stimme .
„Der Dieb ?"
Die Stimme lachte. „Der Dieb," wiederholte^ ,Hch klingle an , um Sie darauf aufmerksam

Hu machen , daß der Jetonkasten hinter dem
Ofenfchirm steht .

"
„Welcher Jetonkasten ?"
,,Der Spielkasten. Aber nun kann ich Ihnen

keine weiteren Mitteilungen machen . Ich be-
oaure sehr , daß ich mich gezwungen sah, den
Interessanten Spielabend abzubrechen , aber es
blieb mir nichts anders übrig . Ich brauchteGeld .

Da lachte anch Asbjörn Krag.
,Mer sind Sie denn eigentlich ?" fragte er.
„Der Dieb," antwortete -die Stlurme wieder,

höchst ernst-
„Aber haben Sie Senn keinen Namen?"
„Doch, ich habe ebenso viele Namen, wie es

Tage in der Woche gibt. Einen neuen für jeden
Tag .

"
,S ) ie heißen Siö denn heute?"
„Heute," erwiderte die Stimme , „heute heiße

ich Jean ."
Asbjörn Krag zuckte zusammen. Er wollte

etwas sagen , aber in diesem Augenblick wurde
abgeklingelt, und es war nichts mehr zn hören.

Schnell ließ sich Krag mit der Zentrale ver¬
binden, gab der Telephondame das verabredete
Zeichen , das besagte , daß die Polizei anrief , und
bat sie, ihn mit der Nummer zu verbinden, mit
der er eben gesprochen habe.

Es war der Telephonkiosk an der City-
Passage . Die Kioskdame antwortete im Tele¬
phon.

Auf Krags Frage erklärte sie, eben sei ein
Herr dagewesen und habe telephoniert , aber er
sei wieder weggegangen.

Ob sie ihn beschreiben könne ?
Ganz genau. Es sei ein untersetzter Herr

mittleren Alters gewesen . Mit graugespren¬
keltem Bart , sehr gut gekleidet . Sie habe ihn
deutlich sagen hören , daß er der „Dieb" sei, aber
da er unmittelbar darauf gelacht habe , so habe
sie ja geglaubt, daß das Ganze Scherz sei .Krag ging vom Telephon fort und kehrte wie >̂
der ins Nauchzimmex zurück, wo die Herren ihn
neugierig betrachteten. Der Diener Jean war
wieder zu Kräften gekommen und stand auf¬
recht-

„Du stehst so erstaunt aus, " bemerkte der Kon¬
sul . „Hast du einen wichtigen Bescheid durchs
Telephon erhalten ?"

„Ja , ich kann nicht leugnen," sagte Krag, ,^>aß
ich tatsächlich erstaunt bin . Ich habe mit dg »
Dies gesprochen."

„Mit der Dame , die unser Geld gestohlen hat !"
rief man ringsnm . .Zöas hat sie gefast ? Was
wollte sie?"

„Es war keine Dame," erwiderte Krag , „es
war ein Mann . Der Dieb ist männlichen Ge¬
schlechts , meine Herren , aber er hat mehrere
Gehilsen, darunter jene hübsche rotblonde Dame,die d ? .'! Brief gebracht hat . Ja , der Dieb hat die
eiiizigdaftehende Dreistigkeit gehabt, mich tele¬
phonisch anzurufen und mir guten Tos zu
sagen .

"
„Was »sollte er ?"
„Er wollte mir bloß mitteilen , daß der Jeton¬

kasten hier stehe," erklärte Krag , den Kasten
hinterm Ofenschirm hervorholend. „Es ist ein
höflicher Schurke. Ich freue mich darauf , ihn zu
treffen und eine interessante Unterredung mit
ihm zu haben."

Keiner der Herren dachte jetzt noch ans Fort¬
gehen , dazu waren alle zu sehr in Anspruch ge¬nommen von diesen rätselhaften Ereignissen, die
sich Schlag auf Schlag folgten.

Doch man verstand jetzt daZ Ganze weniger
als je.

Krag dagegen begann, den Zusammenhang zu
ahnen - Er ging zu dem alten Diener hin,
klopfte ihn beruhigend auf die Schulter und
sagte:

„Armer Bursche ! Sie müssen sich tüchtig er¬
schreckt haben, nachdem Sie weggerufen worden
waren .

"
„Es war um V Uhr," wiederholte der Diener ,

„wie ich Ihnen sagte."

„Das kann stimmen, " erwiderte Krag, -.und
später find Sie nicht hier gewesen ?"

„Nein, leider nicht," sagt« der Diener , „aber
ich war nicht Herr meiner Bewegungen ."

,F >as kcmn ich verstehen. Also , meine Her¬
ren . Wir haben heute abend alle die Ehre ge¬
habt, die Bekanntschast des kühnen Diebes zu
machen .

"
„Aber wer ist eS denn ?" froste man von allen

Seiten .
„Er liat Jean vertreten . Und ich kann gewiß

sagen , daß er seine Sache ausgezeichnet gemacht
bat. Insofern kann Jean , der gewissenhafte
Jean , ganz beruhigt sein.

"
„Aber Jean war doch hier !" rief der Konsul.
„Nein," entgegnete Krag. „Der Mann , der

uns bedient hat, war nicht Jean , sondern der
Dieb . Er ist in Jeans Maske hier tütig gewe¬
sen, und er l»rt sich mit Erfolg den Umstand zu¬
nutze gemacht, daß Jean während der Arbeit
stumm wie das Grab zu sein pflegt Ich kann
Ihnen versichern , meine Herren , daß er ein
glänzender Taschendieb sein muß . Es schmeichelt
mir übrigens , daß er mich nicht auch bestohlen
hat . Das beweist, daß er zugleich ein sehr vor - .
sichtiger Herr ist. Ja ja , es bleibt uns nichtsandres übrig , als sich w die Tatsachen zu fügen.
Ich erlaube mir , um eine Unterredung mit Jean
zu bitten , um zu erfahren , was geschehen ist."

Krag zog sich mit dem alten Diener, in einsder andern Zimmer zuriick, während die Herren
sitzenblieben , um noch eine Weile über die merk¬
würdigen Ereignisse des AbendS zu plaudern .Ein Trost im Unglück war es, daß fie nicht mehrGeld eingebüßt hatten, als sie ertragen konnten.Sie rechneten zusammen und gelangten zu dem
Ergebnis , daß der Gewinn des verwegenen
Taschendiebs zwischen zehn- und elftausendKronen betrug . Es war ein ganz hübsches
Sümmchen.

cSlortsewma i«i« U
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UMMMlÜMIII
Ortsgruppe Karlsruke ,

^sor ^en Vonnerstag ,abencls 8 vkr ,

^ um Livnvinlsgvn :

Ms85srxlss

Lsfsnto ! .

llsgggsis Älll ?
KurvenstraLe 17.

Wema vWerie
Kaiserstra6e 245 *

deim Kaiserplat ? .

lil

ViomzsrlloinbZuIozesZ .-
Naupttretter 50 000 Mk.
frankfurter pkercle k Z.—
IVl'keim er IVIalmarkt al .20
^ ls.- l^otkr . k l̂üektl . 51 .10
VVürtt . Invallclen 5 1.—

u. a rn.
slncl nock TU k^den dei

csrl Lötz
kante - uncl l êclergssekattttebelstr . 11/15 » d . Kattiau8.

ürsxe »
Miuciietteii
VMeinöen

nzv. erkalten Sie in
kürzester^eit tacleilo»
gewascken un<i ge¬

bügelt in 6er

llMpWS5L -IZI18tZlt

Annahmestellen »
Lcberrstraüe Iva
8okienstraÜe 13 (I â6en )
V/alclkornstr .31( I^ cien )

(Ling . ^ädrinxerstr.)
k^eu eröffnet »

^ uxartenstr. 37 (l.ac!en)
Xnielingsn ,

ttauptstrave 94 .

Sömmersmassk «
vertreibt man in 5 Min .
wie abgewaschen. Garan¬
tie ! 5 WU ». W «t»ck.
Wöllstein . 5esjen .

Sisitt .

killlllMIt.
stiUH ^ tbZllj lii>rlZs>il!s.

^ iiiniseliö öälZsr
^ iokionnsitol

8 » Ii <k»ppenauer ocier
8t-lvkurter>. Mutivl »»
I » ua « . u kiviivsiot -

(7Aiop>noI->LLlioi ».
v»6« eit a . 6 . Verlct»xenZerren un6 vsmen 9- 1
vkrvorm . u . 2l/z.7>iz
oaclimlttaxs .
An Sonn » u ^ o >oi >»
t » »oi >so »«:klos »» n

l. ieilkchz » k

Kgsizrvliö.
illIIIIIIlI !IMIIlI » iIlIIII ! ^

fMzg , Z0 . «i>nl1S ? l>, D
3dvü >l8 1/2 » Iltis, im ^
W »eii8u !« ii.fszt >iZ»s -

s M8ik3ll8eder fsmilienabenä V
Z Li-ikaNok »tettei - <Soflr-n) Kai-I ^ llllei-ik-irtton ) D

ttuxo l? »6 -,Ipl> <Le!Io > ^^ «ler kleine Lkor 6er l.ieclerkalle . — ^ nseblieLen^ ^

^ Eintritt ller Vereinsmitxlie6er xexen Vor?ei^en ^" cler Â itslieclskarten Linkükrunxskarten für tan?. ^: lustjxe Herren »inll »m vonnerztax, c!en2S^ pri>, —
i n->clnni»!2^ vnn 2 - ZUKr, ,mVeremzw !<i>>„ I.üven- -: locken " erbZItlicti. — Die obere cwleiie bleibt ff: kesc ilossen , Äie untere O»!erie llsrk erst nscd ?
I Leeoäixunx cle» Kon-erts besetzt werben .

vsn Vvi sisnij . ff
ilimiiu ,

llskes lauer
lleute Mu/octi 8 lldr abenilz

Knilies 8mil! Ll'IiiiN!Li't
6er verstärkten Kapelle ,

t -eitung : Kapellmeister N ' lsuscliek .

I ' i ' Sgi ' amii, .
1. »„»srttr« - . Oper I»? «ml !!mm«n»zii»
2. Spt!ürs ^ !z»gs . >V^I?er
Z. «->»>,».« s» ?°!i> H«°li»>s»i>>n,-Ssr«i°IiÎfantasie
4 . komsnzg
5. fsotsslo a . 6 . Oper „Mgolvttv" . .b. äen friikling
7 . fgStollVFttllfK
8. l.ss sourl » , >VaI ?er
9 . Potpourri a . 6 . Optte . vkf ! igsunkfdsfon10. !.suckttgfvreköi, ', 8fs,!«,ieksin . Inier-

11. V/einiieck a . <1. Optte . „ lZsr lsekonäs
Lkemann"

12. vsr ^älsf von Parsek . . .

I ôrtznnx.
^08 . 8trauZ .
Netras.

7 8ckaikowskv .
Ver6i .
Oriex.
lassen .
>Va!cttenkel .
^ok . LtrauK.
Lieäe .
^?8ler.
vlanlcendurg .

AI5c«?57» 17L 7k^ l5 — ! >->

EmmlherdeZSr -
'S

L . Andlauer . SchillMratze 4 .

Jallsb I^eonkarü
Llektrateckn . Instsllations ^ escliäkt

liSppurrerstr, ?0
kenizprecber494Z

I. ickt - un6 Kraft » ^ nls ^ en
Installstionsmaterislien

? . N . Notare bis 1,1,5 u . 5,2 ? 8
^ in Xlipter » !clclllilx »b ^-ljxer liekerdar.

^arer ^ Co.
kohlen

Gesellschaft mit beschränkt . Hastung
Büro : Leopoldstratze 1 ^

empfehlen

> LittwOc ^ , 23 . 1Y20 .

l^SUiS
SM ! - rnill MWüiIieilil

Wüclm ^iillMelüek
^ ittvock, 6en 28 Xpril INll .
XSMSfSkZSN

Komöäie in 4 ^ uk?üxen vvn ^ UZU8t Zirin6berx.
4nkanx 7 l^kr . ^ 9 .30 Lncie nacl, 9 l/kl'-

ad 1 . ^ sii

so . peten « i - ? AW - ad » !! !l
l( arten in 6er L«st «» Kai8er8tral e,

^ /Nu8ikaliendsn ^ I » Iz^ NUl
^Lk,LckeV/alästr

XHM kintrsLktLZsZ ^

I^reitsZ , 30 . ^ pril , 3 Ukr

WlMek
^ SX PSUGSI
DSM . » llM . MlüNllüll . 1.15^ . Z

Karten 8.—, b — unä 4. — be
Kurt I îeutelät , V/siäsirsLe 2?

( ?ulnini-Lettstokk
(Fumn»i-8a^sei '

lZscl . Qummi » u . k^ sci ^ un ^ s - Inclustrie
ZcKsT § lS8 ' K

Ksrlsruke , ^ malienstrske tS . lelepkon 3021 .
ALWS0 » «

Bestellungen können auch im Büro der Firma
5tacl,ewan5 ^ LuckZol, . s . m . b . fi .

, Reederei und Kohlengrohftand ^ung .3U»ei »»ha !cn - A»ordb »!cksa» gemacht werben .

I-liM» ! ie M
verdlQkkei ^ ! ! !

l . U - O !
ist llss bs8 .s lissmuetisinittol
kiir u . ^ ^iZer » 1zrL ^ sr » .

kleine Z >e1 ^ ^» px »er » , Hein

Ws ? ^ . U - VS kSNNt

ist von 6ei >VirIcunA begeistert un6 emvkieklt es in kekannten »
uncl f ^eunäeslcielsen .

ki 0> dsstskt
aus KrZuleisus ^ÜASii, sein psrküm ist erkri ^ckencl .

WsSt üde? 1VSS
vsnk - unci Lmpkeklunzssclireiben , sowie Kackdestellungen

eingelsuken .

ciie lViöglickkeit geZeden ist

t . u - 0i
"

k « nnon TU lernen

virä äie groöe k Îsscke (Inhalt 375 g . ) in kohencten Î iecler-
lagen bis ?um IS . lVtai mit lNK. 6. ^ verlcsuit .

Il>>» nvn .KpSiIl « Ilo , Dok« Kronen- uncl Adrmxerstrkös
vrnxei !>! I. sr »-z, Xitisörstr̂ üs S4S
vroxerli! VsNü »' , Lok« ^ cUvrstrsö« UVÄ Zirkel
Vroxvrw ^ ?vdr0nni „ xz, keke K »rl- uuck ^ luslienstrsLs
vrvMrit ! Mall , LllrvenstrsSg 11
Nko»5onÄ »t2i' i?go ^Zv , X^issr-^ II «? SS
?rissur !H >» »vn !>»i»ii ? , Xrnnso^traäo 81
? riseur SvNnvilZsi », Xkiser»»rkge 86
? risenr Kl»? m «Z>' , Xs!s«rstrAljs 107
X » r»! ?i'Uko >i »is«rstr»io 2tl
krissur Herrenvtr!>Ls 17
O»msn-? rwe »sii> sokiknltt , Kerrenstr^ös, neben Äsr Ilbr
? risvnr ^ Vestenrlütr̂ Lv W
I'riso ^r kZnppsi , Xm^IisnsIr^Ss 71
Ẑ rtseur k -isüs , ^ <ZI«r!>rrg,Sv /
? r!«enr I«ii ! ! >« »», ^ uxs>rtov8tr»eg 58
? riü«ur l.öi -vk « i», Durlseder > IIv« Z7
? rjluleln Volr , ? riseu »in , Ruäolktrsös 1t
^ PIvvil , Kelksnstrsüs lg

In Qui ^ Isvtis
? rissur Ki' llOkei , Hauptstraüs 77.

vis llerrsn ^.xot̂ eksr, vroMswn unä Friseurs von kisr u«ä g-us^ krts
inö^yn siek dstr . ^Vieaerver̂ auf .-».n äio k'iriua . I âdoratoriuiQ Äsrkur
Rsir'iLii' uiio XronevstraLs 1, vvonÄen .

A/WWNSWWWMDK 'Wl

^ ^ 5-

ein « nouo Itun
z:u Uausa

mit 6en ?rökten Lr-
kolxen bei Qickt , ^ keu-
mati8mu8, I8ckia8, I ä̂k-
munxen . 8ct,vvacken,
Allen kservenkrankkeit .
etc . bietet Iknen cZer ^

Original
Nklmuik '

zlitis
z !Msll - gslv .^ WzM

iVIarlce „Oeveco" . ^
- 6er A»2tlick anerkannt, -

tecknisck erprobt un6 ^
bereits von IblXX) fa - i
milien im(Zebrauekei8t . i
? weiLnieäeflas8un ?en Ä
an allen ^ rök . Plätzen 5
VolkükrunT u Verkauk i

äer Apparate

un6 äurck eZelctt.-Aalv . -
tteilinstitut l^. Leltler , -

frie6rie!»»piz»t- 41 .?rodebekan ^tlm^unverdi «6!ick . ^
^ eitereVerka « k88t̂ Ien: -^c .Sattler ^ ackk., k'cke 5

V̂ aläkorn i<ai8er8tr. --
^ Lanitätg^ esckstt k̂ r . -: Kol,m »t<aiserstr .134, i

N . ^Vülsle, ^ UZarten-
straLe 7. -

9- 1 un6 3 S Unr .

WS Linirsckt

vlenstsZ , 4 . Hiai , S . . . . .

M . ^ smmermüLlksbZnä

W lies Koii^ l'tllil'elitioii Kuil lieukelllt.

kose - Quartett
» U8 >Vien .

§ ciZude ? k MdsncS
Karten ?u IVtlc. 12 . —, 10.—, 8 — u , 5 . —
( einsclil . Steuer ) dei Kurt 5IeufvI6t ,

V^ al6strsöe 39.

Kaiserstrake 2ll .
>, i , - <>»>

lägÜLK il8sVMSgKN!ZLs Ill!pflS ?8p !öIpl2s! .
!

MMZWAMku
öriliantes l.ustspiel in 3 ^ lcien mit

Ossi Os ^ alcZla
in 6er Hauptrolle .

. . >ltl . Utt . I . ^. - . IUI . I . . I ^ . U . . . ! ! ^ . s^ M ". .-!

Qlücksianel .
Drama in S Eliten .
In 6er Hauptrolle :

< Zunn » r ? « ! n » s » .

» s

Welt -Mno
Kaisirstrake 133

lkk gsvösii ÜZl!i>fs>gö mzeü dis fsöitsg vsllZugost.

VSmn ller ve».
2. Teil .

>VirbeI ^ es Verderbens .
Ls versäume niemand sieb 6ieses , 6er
jetzig , ^ eit angepaöle filmvve >lt anrusek

Z kür 6ie
z .MM »

uncl ->uk »!le
I « Sf^ lZvg-

> W ' Illzzeliiiieii i
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